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Tätigkeitsprogramm AGRIDEA 2023
Das Tätigkeitsprogramm basiert auf den von der LDK definierten sechs Handlungsfeldern, die die Grundlage für die Ver-
einbarung mit dem BLW bildet. Die AGRIDEA entwickelt in jedem Handlungsfeld spezifische Produkte in Form von Pro-
jekten.

Dieses Tätigkeitsprogramm bezieht sich ausschliesslich auf Aktivitäten, die ganz oder teilweise durch die Vereinba-
rung zwischen dem BLW und der LDK finanziert werden. Extern finanzierte Projekte, die ebenfalls in diesen Hand-
lungsfeldern angesiedelt sind, sind nicht enthalten. Diese verstärken aber die Wirkung der AGRIDEA, da sie die 
gleichen Ziele verfolgen, wie die Projekte in der Leistungsvereinbarung. Sie zeigen die Wettbewerbsfähigkeit der 
Beratungszentrale bei der Durchführung von Projekten und auch ihre Innovationsfähigkeit. Die einzelnen Planungs-
prozesse werden mit den Mandatgeberinnen und Mandatgebern abgestimmt und folgen daher unterschiedlichen 
Rhythmen.

86,3 % der Ressourcen des Grundmandats sind bereits zugeteilt, was eine Priorisierung der übrigen Aktivitäten 
bereits in der Planungsphase erforderte. Im Vergleich zu 2022 wurden mehrere Themenbereiche gestrichen oder 
zusammengefasst. Die verbleibenden 13,7 % stehen für die Entwicklung neuer Aktivitäten zur Verfügung

Das Tätigkeitsprogramm 2023 der AGRIDEA  
aufgeschlüsselt nach Handlungsfeldern
Die AGRIDEA entwickelt verschiedene Arten von Aktivitäten. Sie trägt zur Exzellenz in der Landwirtschaft bei, indem 
sie zahlreiche Referenzen, Dokumente (z. B. technische und thematische Merkblätter) bereitstellt. Diese ermöglichen 
es den Multiplikatorinnen und Multiplikatoren sowie Landwirtinnen und Landwirten ihre Management- und Produk
tionsmethoden laufend an die Entwicklungen in der Forschung, dem technischen Fortschritt und dem Markt anzupas-
sen, sowie ihre Kompetenzen auf dem neuesten Stand zu halten. Sie bietet auch Plattformen an, auf denen sich 
Personen aus der Beratung, Lehre, Wissenschaft und der Verwaltung über Vorgehensweisen und Aktivitäten austau-
schen und ihre Massnahmen koordinieren können. Mit ihrem umfassenden Kursangebot vermittelt sie neue Erkennt-
nisse aus der Forschung und Praxis an die Multiplikatorinnen und Multiplikatoren. Die meisten dieser Aktivitäten sind 
wiederkehrend und ermöglichen eine kontinuierliche Weiterentwicklung in der Land- und Ernährungswirtschaft.

Als Wissensdrehscheibe beobachtet die AGRIDEA aktiv die Entwicklungen, initiiert innovative Projekte und bringt 
interessierte Akteursgruppen im Rahmen von zeitlich begrenzten Projekten zusammen. Sie übernimmt eine Pionier- 
und Katalysatorrolle für neue Fragestellungen. In den letzten Jahre engagierte sie sich in Themen wie Agroforst-
wirtschaft, Klimawandel, Produktionskosten, Digitalisierung der Landwirtschaft, Unterstützung von innovativen 
Produkten und Dienstleistungen oder Gemeinschaftsverpflegung. Weiter enthält das Tätigkeitsprogramm verschie-
dene Aktivitäten zur Unterstützung der Kantone und des BLW bei der Entwicklung und Umsetzung der Agrarpolitik, 
die in der Finanzvereinbarung festgehalten sind, wie die Beratungsstelle für Ressourcenprojekte oder die regelmäs-
sige Aktualisierung der Suisse-Bilanz.
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Handlungsfeld 1 – Wandel – Den Wandel begleiten
Die AGRIDEA beobachtet aktiv die Veränderungen in der Gesellschaft und in der landwirtschaftlichen Produktion, 
um Entwicklungen im Umfeld frühzeitig zu erkennen und zu analysieren. Sie verbreitet die relevanten Erkenntnisse 
in den entsprechenden Sektoren, schlägt Massnahmen vor und initiiert Projekte, um den künftigen Herausforder
ungen zu begegnen. Sie fördert Innovationen und unterstützt die Branchen, die Beratung sowie Landwirtinnen und 
Landwirte dabei, sich nachhaltig an die Veränderungen anzupassen und die wichtigsten Trends in ihren Überleg­
ungen miteinzubeziehen. Ihr Engagement umfasst ebenfalls methodische und soziologische Aspekte.

Handlungsfeld 2 – Unternehmertum fördern  
und Wertschöpfung steigern
Die wirtschaftliche und soziale Nachhaltigkeit von landwirtschaftlichen Betrieben hängt von vielen externen und 
internen Faktoren ab. Eine zentrale Rolle spielen die sozialen Kompetenzen der Betriebsleiterinnen und Betriebs
leiter, ihre Fähigkeit, das Tagesgeschäft effizient zu bewältigen, Veränderungen im Umfeld wahrzunehmen, sich 
selbst zu hinterfragen und sich weiterzuentwickeln, innovativ zu sein sowie neue Chancen zu nutzen. Die AGRIDEA 
analysiert die Funktionsweise von Wertschöpfungsketten, publiziert diese Informationen, schult Beraterinnen und 
Berater in der Unternehmensführung, stellt Werkzeuge und Methoden sowie zahlreiche Referenzen zur Verfügung, 
die es ermöglichen, die Entwicklung von Betrieben zu planen und kritische Situationen zu bewältigen.

Auch die Produktionstechniken entwickeln sich ständig weiter. Die AGRIDEA identifiziert und verbreitet die besten 
Praktiken und trägt so zur Exzellenz in der Produktion bei. Die Massnahmen dienen dazu, die wirtschaftliche Situa-
tion zu verbessern.

Handlungsfeld 3 – Schonender Umgang mit den 
natürlichen Ressourcen
Die landwirtschaftliche Tätigkeit ist von natürlichen Ressourcen (Wasser, Luft, Boden, Energie) abhängig und hat 
einen starken Einfluss auf die Umwelt. Da die natürlichen Ressourcen immer knapper werden, muss die Landwirt-
schaft diese sehr effizient nutzen und die negativen Auswirkungen begrenzen. Die Gesellschaft erwartet von der 
Landwirtschaft, dass sie mit weniger Input mehr produziert. Der Bund hat im Rahmen der Pa. Iv. 19.475 mehrere 
Verordnungen erlassen. Die AGRIDEA bietet den Branchen und Kantonen umfassende Unterstützung an, um die 
ehrgeizigen Reduktionsziele zu erreichen. Aus den Rückstellungen der AGRIDEA wurde eine zusätzliche, befristete 
Stelle im Bereich der Nährstoffflüsse geschaffen. Die landwirtschaftlichen Tätigkeiten können auch dazu beitragen, 
natürliche Ressourcen wie zum Beispiel Wasser zu erhalten. Die AGRIDEA unterstützt die Schweizer Landwirtschaft 
bei diesen Bemühungen, indem sie konkrete Referenzen und Werkzeuge zur Verfügung stellt und die Entwicklung 
sowie die Umsetzung von ressourcenschonenden Projekten fördert.

Handlungsfeld 4 – Biodiversität und Raum
Die Auswirkungen der Landwirtschaft auf die Biodiversität und den ländlichen Raum sind von grosser Bedeutung. 
Viele Agrarumweltziele werden derzeit nicht erfüllt. Andererseits profitiert die Landwirtschaft auch von der Biodiver-
sität (funktionelle Biodiversität), die eine unverzichtbare Grundlage für die Produktion bildet. Mit ihren Kompetenzen 
und Erfahrungen unterstützt die AGRIDEA die Branche mit zahlreichen Dokumenten, Leitfäden und Kursen, um die 
Sensibilität für die Biodiversität im ländlichen Raum zu fördern und Synergien zwischen Produktion und Biodiversität 
besser zu nutzen.
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Handlungsfeld 5 – Umgang mit dem Klimawandel
Der Klimawandel ist ein wissenschaftlich belegtes Phänomen, das die Schweiz stark betrifft und durch die Aktivitä-
ten der Menschen versursacht wird. Die AGRIDEA setzt sich dafür ein, die Klimaauswirkungen der landwirtschaft
lichen Aktivitäten zu reduzieren und die Landwirte und Landwirtinnen darauf vorzubereiten, ihre Produktionsweise 
an die Klimaerwärmung anzupassen. Aus den Rückstellungen der AGRIDEA wurde eine zusätzliche, befristete 
Arbeitsstelle geschaffen, um die Kantone und andere Partnerinnen und Partner bei ihren Klimaplänen und -projek-
ten zu unterstützen. Dank der Verbreitung von Informationen zum Thema, der Sensibilisierung der Akteursgruppen 
und der Suche nach geeigneten Lösungen unterstützt die AGRIDEA die Landwirtschaft, um die Folgen der Erwärm
ung proaktiv zu mildern. Die AGRIDEA hilft dem Sektor auch, seine Treibhausgasemissionen zu reduzieren, insbe-
sondere die Lachgas- und Methanemissionen. Sie möchte zudem die Speicherung von Kohlenstoff in Böden und 
Biomasse durch die Entwicklung angepasster technischer Praktiken unterstützen.

Handlungsfeld 6 – Technik, Technologie und 
Arbeitswirtschaft
Die rasante Entwicklung von Techniken und Technologien eröffnet dem Agrarsektor neue Arbeitsfelder, auch im 
Zusammenhang mit der Erhaltung von Ressourcen. Häufig werden diese Technologien zuerst in anderen Sektoren 
entwickelt und verbreitet. Die AGRIDEA setzt sich mit den Möglichkeiten dieser neuen Technologien im Agrarsektor 
auseinander und unterstützt die Branche bei der Einführung, indem sie relevante Informationen weitergibt und Ver-
bindungen schafft. Die Konstruktion von Gebäuden belastet den Finanzhaushalt von landwirtschaftlichen Betrieben 
über einen langen Zeitraum. Die Gebäude müssen zahlreiche gesetzliche Anforderungen erfüllen. Die AGRIDEA 
unterstützt die Branche dank Kooperationen bei der Suche nach effizienten, nachhaltigen und wirtschaftlich tragba-
ren Lösungen. Die Verwaltung und die Arbeitsbelastung auf dem landwirtschaftlichen Betrieb stellen eine Heraus-
forderung für die Bauernfamilie dar. Die AGRIDEA stellt Referenzen und Instrumente zur Verfügung, um die Arbeits-
belastung zu optimieren.

Anhang:

Anhang 1 – Nach Handlungsfeld
Anhang 2 – Nach Themen
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Anhang 1 – Nach Handlungsfeld

Gewichtung der Aktivitäten
Für die Einschätzung der Aktivitäten hinsichtlich des Aufwands für die inhaltliche Arbeit, die Vernetzung und für die 
Bedeutung hinsichtlich des Handlungsfelds und seiner Zielsetzung wird eine ABC-Einteilung gewählt.

Eint. Stunden 
pro Monat Bedeutung

A > 200 Aktivität mit generell sehr grossem Zeitaufwand. Bedeutung im Handlungsfeld 
wird als besonders hoch eingeschätzt.

B 50 – 200 Laufende Aktivität mit mittlerem Zeitaufwand und grosser bis sehr grosser 
Bedeutung im Handlungsfeld.

C < 50 Eingespielte Aktivität oder Aktivität mit geringerem Zeitaufwand. Ist im Hand-
lungsfeld etabliert.
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Handlungsfeld 1 – Den Wandel begleiten
Übersicht zu den Aktivitäten im Handlungsfeld 1 mit ihren Zielen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

21001 Nutzung der neuen 
Digitalisierungs-
möglichkeiten in 
der Weiterbildung 
und der Beratung

Die Covid-Pandemie hat viele 
Möglichkeiten für die Weiterbil-
dung und Beratung eröffnet. 
Die Herausforderung besteht 
nun darin, die sich daraus 
ergebenden veränderten und 
neuen Bedürfnisse unserer Ziel-
gruppen (Beratende) zu ermit-
teln und sie darin zu unterstüt-
zen, diese Möglichkeiten immer 
besser und effizienter in ihrer 
Arbeit anzuwenden und dabei 
die menschlichen Bedürfnisse 
nach sozialen Kontakten zu 
berücksichtigen.

Anstossen und Begleiten einer 
online community of pratice 
(z. B. runder Tisch online) zu 
übergreifenden Themen 
(Moderation, Themen aus der 
Erwachsenenbildung und Bera-
tung – in Präsenz oder online), 
um die Bedürfnisse unserer 
Kunden zu erfassen und darauf 
zu reagieren (in modularer 
Form, Kurs, Publikation, Platt-
form usw.).

B

21002 Veränderungs- und 
Entwicklungspro-
zesse in Organisati-
onen im landwirt-
schaftlichen Umfeld 
begleiten

Unterstützung, Coaching und 
Begleitung bei Fragen der 
Strategieentwicklung, bei Ent-
wicklungs- und Veränderungs-
prozessen in Organisationen im 
landwirtschaftlichen Umfeld.

Fortführung und Weiterent-
wicklung des Kursangebots im 
Themenfeld, Entwicklung von 
Coaching-Angeboten, Beglei-
tung von Entwicklungs- und 
Veränderungsprozessen im 
landwirtschaftlichen Umfeld. 
Angebot des 2022 evaluierten 
Zertifikatslehrgangs für 
Führungskräfte in ländlichen 
Beratungsorganisationen.

C

21003 Zusammenarbeit in 
Netzwerken und 
anderen Beratungs-
gremien für die 
Entwicklung und 
Professionalisie-
rung der Beratung 
im ländlichen Raum

Zusammenarbeit mit (inter)
nationalen Beratungsorganisati-
onen, Netzwerken und Arbeits-
gruppen im ländlichen Raum, 
die im Zusammenhang mit den 
Aufgaben der AGRIDEA im 
LIWIS stehen (BFS, CECRA, 
IALB, TRAME usw.).

Unterstützung der Entwicklung 
von Bildungsangeboten ent-
sprechend den Bedürfnissen 
unseres Publikums, durch 
Bedarfsanalysen und die Erwä-
gung alternativer Bildungsfor-
mate.

C

21004 Methodische Wei-
terbildung für Mul-
tiplikatoren im 
ländlichen Raum

Methodische Weiterbildung für 
Multiplikatoren im ländlichen 
Raum mit besonderem Fokus 
auf Beratungs- und Sozialkom-
petenzen. Weiterentwicklung 
und Erweiterung des Weiterbil-
dungsangebots unter Berück-
sichtigung der sich verändern-
den Bedürfnisse im LIWIS.

Die Ausrichtung des methodi-
schen Weiterbildungsangebots 
für Beratungspersonen im länd-
lichen Raum spricht unter-
schiedliche Zielgruppen an und 
richtet sich nach deren Bedürf-
nissen und Herausforderungen. 
Der Schwerpunkt liegt in die-
sem Jahr in der Entwicklung 
neuer Angebote in den Berei-
chen Strategieberatung sowie 
Selbst- und Zeitmanagement. 
Aufbau eines Coaching- und 
Supervisionsangebots für Bera-
tungspersonen und Organisati-
onen im ländlichen Raum.

B
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

21006 Innovationen 
begleiten

Unterstützung, Coaching und 
Begleitung von Innovationspro-
zessen im landwirtschaftlichen 
Umfeld anbieten, Akteur/innen in 
diesem Themenfeld vernetzen.

Interne und externe 
Erfahrungen und Ansätze in der 
Innovationsbegleitung 
zusammentragen (CH, 
international, z. B. aus dem 
Projekt i2connect) und den 
Erfahrungsaustausch fördern, 
Weiterführung und 
Weiterentwicklung der 
Plattform Innovationsförderung 
sowie Durchführung von 
Plattformtreffen und 
Erfahrungsaustauschen, 
(Weiter-)Entwicklung von 
Coaching bzw. Begleitungs
angeboten bei innovativen 
Ideen / Projekten.

B

25003 E-agil Das Bulletin der AGRIDEA, das 
etwa 8000 Leserinnen und 
Leser hat, wird dreimal pro 
Jahr digital veröffentlicht.

E-agil wird dreimal pro Jahr auf 
Deutsch und Französisch 
veröffentlicht. Konzept für die 
Entwicklung einer neuen digita-
len Version.

C

31001 Unternehmensstra-
tegie entwickeln 
und nachverfolgen

Die Leistungen in dieser Aktivi-
tät tragen dazu bei, die Ent-
scheidungsfindung der Familie 
zu unterstützen, insbesondere 
durch die Förderung einer qua-
litativ hochwertigen Begleitung 
zwischen dem/der Berater/in 
und dem/der Betriebsleiter/in 
im Rahmen der strategischen 
Reflexion und Steuerung sowie 
der Verwaltung, Erhaltung und 
Entwicklung von Kompetenzen.

	– Strategidea-Plattform (digi-
tal): Ausarbeitung von kon-
kreten Empfehlungen für die 
Praxis, gestützt auf die Rück-
meldungen.

	– Unterstützung der Nutzung 
durch die Beratung bei Über-
legungen zur Anpassung von 
Betrieben an veränderte Rah-
menbedingungen. 

	– Organisation eines oder meh-
rerer Kurse, die die Aspekte 
der strategischen Begleitung 
beinhalten.

	– Begleitung der Nutzung des 
neuen Instruments zur Risi-
kobewertung.

B

31011 Internationaler 
Austausch zu den 
Themen Unterneh-
men und Familie

Vertretung im Vorstand und in 
Arbeitsgruppen IALB und füh-
ren der Länderkasse Schweiz.

Der Austausch und die Nutzung 
von Synergien zwischen der 
IALB und der AGRIDEA sowie 
das Anbieten von gemeinsa-
men Weiterbildungsangeboten, 
wie z. B. Management von 
ländlichen Beratungsorganisati-
onen sind sichergestellt.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41024 Verstärkung der 
Zusammenarbeit im 
LIWIS

Eine gute Zusammenarbeit 
innerhalb des LIWIS ist zentral, 
um die Erwartungen der Bau-
ernfamilien und der Gesell-
schaft effizient zu erfüllen. Die 
Vernetzung und Zusammenar-
beit der Akteur/innen im LIWIS 
ist eine der Aufgaben, die in 
der Leistungsvereinbarung zwi-
schen der KOLAS und dem BLW 
explizit genannt wird.

Neue Projekte den LIWIS-Part-
nern vorschlagen und diese ini-
tiieren, insbesondere im Rah-
men der Bundesprogramme 
und Aktionspläne.  
Weitere Intensivierung der 
Zusammenarbeit mit Agroscope 
im Besonderen.

C

41029 Zusammenarbeit in 
den Versuchsstatio-
nen von Agroscope 
sowie die gezielte 
Unterstützung von 
Projekten zur För-
derung des Zusam-
menschlusses von 
Forschung und 
Praxis

Leitung der Koordinationsstelle 
der Versuchsstation Smarte 
Technologien (TG und SH). Ver-
antwortlichkeit für die «Pro-
jektpipeline» der Versuchssta-
tion. Beteiligung mit 
Eigenleistungen zur Unterstüt-
zung von spezifischen Projek-
ten, beispielsweise beim lau-
fenden Projekt Smart-N. 
Beteiligungen in den Versuchs-
stationen Nährstoffflüsse in 
Luzern, Weinbau und Önologie 
in Conthey sowie Alp- und 
Berglandwirtschaft.

Konkrete Projekte werden in 
den verschiedenen Versuchs-
stationen mit Ad-hoc-Partnern 
initiiert und verfolgt. Die 
Bedürfnisse der Praxis werden 
in den Sitzungen des strategi-
schen Beirats abgeholt. Ein 
neues Projekt in den Themen-
bereichen PSM-Reduktion, 
Bodenfruchtbarkeit oder FMIS 
ist lanciert. Der Wissenstransfer 
in die Praxis aus dem laufenden 
Projekt Smart-N ist gestartet. 
Projektübergreifende Koordina-
tion der Aktivitäten. Kontakt-
stelle für alle beteiligten Part-
ner sowie interessierte Dritte. 
Weitere gezielte Unterstützung 
von Projekten.

C

41032 Alternative Anbau-
systeme (Permakul-
tur, Regenerativ, 
Agrarökologie usw.)

	– Vernetzung der verschiede-
nen Akteur/innen.

	– Wissenstransfer aus den ver-
schiedenen Teilbereichen 
untereinander sowie in die 
landwirtschaftliche Beratung 
und Praxis.

	– Dialog und Bündelung der 
verschiedenen Projekte / 
Initiativen.

Klärung und Definition der ein-
zelnen Systeme (Merkblätter / 
Agripedia); Plattform zum Aus-
tausch der verschiedenen alter-
nativen Anbausysteme etablie-
ren mit mindestens vier 
Partnern; kompetente Anlauf-
stelle für Fragen aus der Bera-
tung sein (z. B. Umsetzung Flä-
chencode 725), Kurs für 
Berater/innen zu den Unter-
schieden und Gemeinsamkeiten 
der Systeme.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

42001 Unterstützung einer 
nachhaltigen 
Milchproduktion

Aktualisierung der Datensamm-
lung, Unterstützung von Multi-
plikatorinnen und Multiplikato-
ren, interkantonale Plattform 
für Tierproduktionsberater/
innen. Aktuelle und neue, 
nationale und internationale 
Projekte im Bereich Milchvieh-
wirtschaft.

Aktualisierung des Milchvieh-
ordners, Durchführung von 
Online- und Präsenzkursen 
über aktuelle Themen – Kurse 
zur neuen MLP sowie Kurse 
zum Fütterungsplan auf Barto. 
Gemischtfinanzierte Projekte: 
Nutzungsdauer, MLP (Milchleis-
tungsprüfung), Streuströme, 
QuantiFarm (HORIZON), Cli-
mate Farm Demo (HORIZON) 
und evtl. weitere Projekte. 
Anfragen Beantwortung.

A

42003 Kleinwiederkäuer Aktualisierung der Datenblätter, 
Entwicklung nützlicher Hilfsmit-
tel und Unterstützungen für 
Berater/innen sowie Personen 
aus der Praxis im Rahmen der 
nationalen Plattform, Organisa-
tion eines Kurses mit dem BGK.

Aktualisierung des Ordners 
Kleinwiederkäuer, Durchfüh-
rung eines Kurses über aktuelle 
Themen. Gemischtes Projekt 
Milchziegen mit Durchmelken 
von 2 Jahren. Beantwortung 
von Anfragen aus der Bera-
tung.

C

42004 FBA-Kursmodule für 
Hirschhalter/innen 
in der Deutsch- und 
Westschweiz

Implementierung von FBA-
Kursmodulen für Hirschhalter/
innen in der Deutsch- und 
Westschweiz. Einen neuen Aus-
bildungsnachweis zum Thema 
Betäuben, Entbluten und 
Schlachten anbieten.

Durchführung und Organisation 
von FBA-Kursmodulen und Aus-
bildungsnachweis.

C

42005 Schweinehaltung Bereitstellung aktueller Infor-
mationen, Unterstützung von 
Multiplikatorinnen und Multipli-
katoren wie auch Austausch im 
Rahmen der Plattformen. 
Erstellung einer neuen Platt-
form Schwein. Kurs zur Schwei-
nehaltung.

Herstellung weiterer Kapitel für 
die Plattform Schwein und 
Anpassung von Inhalten. 
Durchführung vom Schweine-
kurs sowie vom Schweinekurs 
kompakt Beantwortung von 
Anfragen aus der Beratung.

C

42007 Antibiotikaresis-
tenzstrategie: 
Reduzierung der 
Antibiotika

Weiterbildung von Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren, 
Bereitstellen von Hilfsmitteln 
(Artikel, Datenblätter) und 
Organisation von Kursen in 
Zusammenarbeit mit dem Käl-
bergesundheitsdienst und der 
Nutztiergesundheit Schweiz.

Aktualisierung der Datenblätter, 
Kurse über die Gesundheit von 
Rindern und Kälbern (evtl. 
online). Ausbau der Zusam-
menarbeit mit dem «Service 
Sanitaire des Veaux» (Gesund-
heitsdienst für Kälber).

C

42009 Rindfleisch­
produktion

Teilnahme an einem internatio-
nalen Netzwerk (BovINE) im 
Bereich der Rindfleischproduk-
tion. Aktualisierung der Daten-
sammlung Mutterkühe gemäss 
den Neuerungen und Bedürf-
nissen von Mutterkuh Schweiz.

Kontakte zu BovINE-Netzwerk 
aufrechterhalten. Teilnahme an 
BovINE. Erstellung von Daten-
blättern zu Schwergeburten 
usw.

C
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

42010 SuisseTier 2023 Mitorganisation der Veranstal-
tung 2023, Moderieren von 
Foren, Zusammenführen der 
Kundschaft und Betreiben eines 
Stands mit wichtigen Partneror-
ganisationen.

Vernetzung mit wichtigen Part-
nern, Unterstützung von Part-
ner/innen an der Suisse-
Tier2023. Präsentation des 
Know-hows der AGRIDEA und 
verschiedener Projekte.

C

42011 Ausweitung der 
Zusammenarbeit 
mit Aviforum

Ausbau des Netzwerks zwi-
schen Aviforum und der 
AGRIDEA sowie evtl. ein 
gemeinsames Projekt.

Ausbau des Netzwerks zwi-
schen Aviforum und der 
AGRIDEA. Unterstützung der 
Branche.

C

42012 Digitalisierungs-
charta

Sensibilisierung für das Thema 
Digitalisierung und Initiierung 
von Massnahmen. Leitung des 
Sekretariats und Koordination.

Organisation der Jahrestagung 
2023 sowie Betreiben der Platt-
form Agridigital.ch, herausge-
ben des Newsletters.  
Entwicklung der Datenstandar-
disierung und Organisation von 
«News Spot».

C

42013 FMIS, Farm 
Management Infor-
mation System – 
Barto

Weiterentwicklung der Anwen-
dungen sowie Generierung 
einer Datengrundlage und 
deren Vernetzung.

Entwicklung von Bausteinen 
auf Barto, Finalisierung vom 
Rumiplan und Entwicklung 
eines Düngeplanes.

C

51004 Schweizer 
Agrarpolitik

Alle Aktivitäten zur Umsetzung 
der Schweizer Agrarpolitik wie 
Kurse, digitale Hilfsmittel und 
Koordination mit den Kantonen, 
Unterstützung des BLW und 
Umsetzung von Pilotprojekten.

Aktualisierung relevanter The-
men im Rahmen der Agrarpoli-
tik (AP22+, post 13.06.21, P. I. 
19.475, Absenkpfad) im LIWIS 
in Abstimmung mit dem BLW 
und KOLAS. Start eines Dialog- 
und Konferenzzyklus zur 
Lebensmittelpolitik.

C

51009 Netzwerk Raumpla-
nung und Raument-
wicklung

Netzwerke im Bereich Raum-
planung und Landwirtschaft im 
städtischen Umfeld sowie in 
der Agrarwirtschaft pflegen, 
teilnehmen und koordinieren.

Relevante Inhalte für die land-
wirtschaftliche Beratung integ-
rieren und bereitstellen.

B

51010 Lebensqualität und 
sozialer Wandel 
begleiten

Agrarsoziologische Aspekte in 
verschiedenen Projekten bear-
beiten und Akteur/innen ver-
netzen.

Agrarsoziologische Themen aus 
der Forschung in die Praxis und 
umgekehrt im Sinne von Co-
Creation einbringen und in die 
AGRIDEA-Produkte integrieren.

B

51011 Entwicklung einer 
nationalen Micro-
farm – intensive 
Landwirtschaft auf 
kleiner Fläche und 
Urban-Farm-Platt-
form

Zusammenführung und Sensibi-
lisierung der Akteur/innen in 
diesem Bereich (landwirtschaft-
liches, städtisches Umfeld, tech-
nologisch usw.), Entwicklung 
der notwendigen Instrumente 
zur Bekanntmachung und 
Unterstützung von Projekten.

Aufbau einer nationalen 
Plattform.

C
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

53009 Star’Terre: Inter-
kantonale Innovati-
onsplattform rund 
um den lokalen 
Konsum

Aufbau einer suprakantonalen 
Innovationsplattform im 
Bereich lokaler Konsum eines 
Inkubators für innovative Mar-
keting- bzw. Verarbeitungspro-
jekte.

Fortführung des aktuellen 
Unterstützungssystems und 
weiterer Erfahrungsaustausch 
auf FVS-Ebene. Ausbau in der 
Deutschschweiz, Form zu 
bestimmen in Absprache mit 
möglichen Partner/innen.

C
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Handlungsfeld 2 – Unternehmertum fördern 
und Wertschöpfung steigern
Übersicht zu den Aktivitäten im Handlungsfeld 2 mit ihren Zielen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31002 Unternehmensent-
wicklung und 
-übergabe, Diversi-
fikation

Die Leistungen in diesem 
Bereich tragen dazu bei, die 
Entscheidungsfindung der 
Familie zu unterstützen, insbe-
sondere durch die Förderung 
einer qualitativ hochwertigen 
Begleitung zwischen Berater/in 
und Landwirt/in im Rahmen 
von Investitions- oder Wachs-
tumsvorhaben, der Betriebs-
nachfolge oder der Zusammen-
arbeit zwischen Unternehmen.

	– Wartung der Planungssoft-
ware «Betvor-Excel» und 
Begleitung bei der Nutzung 
der neuen Software für einfa-
che Budgets «Finaplan.
Plus».

	– Begleitung der Nutzung des 
neuen Online-Tools zur 
Modellierung von Deckungs-
beiträgen. 

	– Unterstützung des Erfah-
rungsaustauschs im Bereich 
der Hofübergabe und des 
Installationsprozesses.

	– Organisation eines oder meh-
rerer Kurse, welche die 
Aspekte der Unternehmens-
entwicklung beinhalten.

A

31003 Ereignis- oder 
Krisenmanagement 
im System Unter-
nehmen und Familie

Die Leistungen in dieser Aktivi-
tät tragen dazu bei, die Ent-
scheidungsfindung der Familie 
zu unterstützen, insbesondere 
durch die Förderung einer qua-
litativ hochwertigen Begleitung 
zwischen Berater/in und Land-
wirt/in im Zusammenhang mit 
familiären Ereignissen oder 
finanziellen ggf. sozialen 
Schwierigkeiten.

Fertigstellung der «Leitlinien» 
für die Begleitung zur Auflö-
sung des ehelichen Güterstan-
des, in Co-Creation mit Bera-
ter/innen und Jurist/innen aus 
der Praxis sowie «Beratung in 
schwierigen Situationen», Wei-
terführung der Plattform und 
des Austauschs.

C

31004 Finanzen, Control-
ling und Handel

Die Leistungen in dieser Aktivi-
tät tragen dazu bei, die Ent-
scheidungsfindung der Familie 
zu unterstützen, insbesondere 
durch die Förderung einer qua-
litativ hochwertigen Begleitung 
zwischen Berater/in und Land-
wirt/in im Rahmen der laufen-
den Betriebsführung, der Buch-
haltung, der Liquiditätsplanung 
und der Analyse der Produkti-
onskosten.

	– Bereitstellung aktueller Refe-
renzen im Bereich der 
Betriebswirtschaftslehre 
(Reflex, Wirz usw.).

	– Entwicklung einer Arbeits-
gruppe zur Erarbeitung von 
Referenzen im Bereich der 
Produktionskosten.

	– Zusammenarbeit mit weite-
ren Akteur/innen im Bereich 
Hofdatenverwaltung, wie 
z. B. Barto.

	– Projekt Kosteneinsparung mit 
differenzierter Maisaussaat.

	– Organisation eines oder meh-
rerer Kurse, welche die 
Aspekte der laufenden 
Unternehmenssteuerung 
beinhalten.

A
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31005 Arbeitswirtschaft, 
Organisation und 
soziale Aspekte

Die Leistungen in dieser Aktivi-
tät tragen dazu bei, die Ent-
scheidungsfindung der Familie 
zu unterstützen, insbesondere 
durch die Förderung einer qua-
litativ hochwertigen Begleitung 
zwischen dem/der Berater/in 
und dem/der Betriebsinha- 
ber/in im Zusammenhang mit 
den sozialen Aspekten des 
Betriebs und die Organisation 
von Betrieb und Arbeit.

	– Praktischer Einsatz der 
neuen, gemeinsamen 
Arbeitsgruppe AGRIDEA-
Agroscope für die Aktualisie-
rung der Arbeitszeitreferen-
zen, die Unterstützung der 
Software «LabourScope» 
und die Entwicklung von 
Schnittstellen für «Microser-
vices» im Bereich des Zeit-
managements, insbesondere 
der Bilanzierung der Arbeits-
ressourcen oder auch der 
Verteilung des Arbeitsbedarfs 
über das Jahr (unter Berück-
sichtigung des saisonalen 
Bedarfs).

	– Organisation der Aktualisie-
rung und koordinierten Ent-
wicklung von Veröffentlichun-
gen im Bereich der sozialen 
Aspekte im System «Unter-
nehmen-Familie».

C

31006 Wissens- und Infor-
mationsmanage-
ment für die alltäg-
lichen 
Entscheidungen 
und Tätigkeiten

Die Leistungen in dieser Aktivi-
tät tragen dazu bei, die Ent-
scheidungsfindung der Familie 
zu unterstützen, insbesondere 
durch die Förderung einer qua-
litativ hochwertigen Begleitung 
zwischen Berater/in und Land-
wirt/in im Rahmen der Verwal-
tung und Nutzung von Wissen, 
Informationen und digitalen 
Daten für Entscheidungen und 
Handlungen.

	– Wartung und laufende Aktua-
lisierung des neuen Online-
Tools für die Terminologie 
der Agrarwirtschaft.

	– Nutzung neuer Möglichkeiten 
des Datenzugriffs und der 
Datenverwertung sowie der 
Vernetzung von Datenverar-
beitungswerkzeugen.

C

31007 Wissens- und Infor-
mationsmanage-
ment zu Daten, 
Organisationen und 
Kursen zum Thema 
Hauswirtschaft und 
Diversifizierung

Durch zwei Artikel im Jahr 
2023, und Weiterbildungskurse 
(einen über Ernährung, einen 
über Diversifizierung) werden 
neue Trends diskutiert und ver-
fügbar gemacht, damit die 
Betriebe konkurrenzfähig blei-
ben und sich nachhaltig (wirt-
schaftlich, sozial, ökologisch) 
verhalten.

Sammeln von Informationen 
(Forschung, Studien) über: 
	– Ernährungsgewohnheiten, 
	– neue Materialien Hauswirt
schaft, Diversifizierung und 
Verpackungen, Möglichkei-
ten, das Familienbudget zu 
organisieren.

Organisation eines oder mehre-
rer Kurse zu Ernährungsge-
wohnheiten (welche Chancen 
für den Direktverkauf, Gastro-
nomie), neuen Materialien, 
Organisation des Familienbud-
gets.

C
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31008 Aktualisierung und 
Dokumentation von 
Direktvermark-
tungskanälen und 
verschiedenen 
Agrotourismusan-
geboten

Aktualisierung bestehender 
Datenbanken entsprechend 
den Bedürfnissen der Nutzer/
innen, Dokumentation neuer 
Themen und Erleichterung des 
Zugangs und der Nutzung 
durch Digitalisierung der Pro-
dukte.

Die Werkzeuge und Dokumen-
tationen werden aktualisiert 
und sind digital verfügbar 
(Agripedia, Shop). Sie werden 
mit Neuerungen in den jeweili-
gen Bereichen ergänzt. Erwei-
terung der Definition von Agro-
tourismus durch Einbeziehung 
verschiedener Dienstleistungen 
der sozialen Landwirtschaft 
(Standards, Pflichtenhefte 
usw.).

C

31009 Netzwerkpflege 
Hauswirtschaft und 
Diversifizierung

Bei gezielten Anlässen wird mit 
jedem Partner oder in themati-
schen Gruppen der Bedarf an 
Referenzzahlen und Tools eru-
iert und gleichzeitig die Neuhei-
ten vorgestellt.

Bei gezielten Anlässen wird mit 
BKB, SBLV, BFS oder in thema-
tischen Gruppen der Bedarf an 
Referenzzahlen und Tools eru-
iert und gleichzeitig die Neuhei-
ten vorgestellt. Dabei wird auch 
der Austausch auf internationa-
ler Ebene gepflegt.

C

41002 Plattformen im 
Ackerbau

Unterstützung von Branchen 
und Akteur/innen im Ackerbau 
(PAG-CH, Groupe Culture 
Romandie).

	– Verwaltung und Koordination 
für die PAG-CH, Betreuung 
und kontinuierliche Aktuali-
sierung der Projektdatenbank 
im Ackerbau, Redaktion des 
Newsletters, Entwicklung von 
weiteren Unterstützungsmög-
lichkeiten für die Branchen.

	– Jährliche Treffen zur Stär-
kung des Austauschs zwi-
schen den Westschweizer 
Akteur/innen der Versuche 
im Ackerbau.

	– Teilnahme an den techni-
schen Kommissionen von 
swiss granum zur Ausarbei-
tung der empfohlenen swiss 
granum-Listen.

C

41009 Datenblätter, Merk-
blätter und Bro-
schüren im Bereich 
Spezialkulturen

Aktualisierung der Datenblätter 
und anderer Referenzdoku-
mente im Weinbau und der 
Önologie.

	– Harmonisierung der Daten-
blätter Weinbau (FR/DE/IT) 
und Önologie (FR/DE).

	– Zur Verfügung stellen der ita-
lienischen Merkblätter auf 
Agripedia.

	– Verfassen von Merkblättern 
zu Weinberge in Terrassenla-
gen, zu Erntemaschinen, zu 
pflanzlichen Schönungsmit-
teln und Rückständen von 
Pflanzenschutzmitteln im 
Wein.

	– CRP-Website aktualisieren.

B
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Anhang 1 – Aktivitäten mit Zielen nach Handlungsfeld

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41010 Betriebsnetzwerke 
im Wein- und Obst-
bau

Zwei Netzwerke zur Gewinnung 
von betriebswirtschaftlichen 
Daten des Schweizer Obst- und 
Weinbaus.

Ausbau der Netzwerke. Weitere 
Betriebe akquirieren und bei 
der Datenerfassung betreuen. 
Betriebsleitertreffen für die 
Betriebe des Obstbaus durch-
führen.

C

41011 Web-Tool Réseau-
lution

Ein wirtschaftlich-technisches 
Schlagregister für den Obst- und 
Weinbau und eine Vollkosten-
rechnung für den Beerenbau.

Schlagregister konsolidieren. 
Maschinenkosten individuell 
erfassen und Auswertungen für 
die Datenextraktion für die 
Betriebsnetze Obst- und Wein-
bau weiter entwickeln. Pla-
nungstool ausbauen und für 
den Beerenbau einsetzbar 
machen. Eine Benutzeranlei-
tung steht für das Planungstool 
zur Verfügung. Beide Pro-
gramme sind in den Sprachen 
Deutsch und Französisch ver-
fügbar.

C

51003 Koordination des 
PRE-Netzwerkes

Organisation von Kursen und 
Aktualisierung von Publikatio-
nen sowie Unterhalt von digita-
len Plattformen wie 
AGRIconnect und Agripedia 
zum Thema PRE.

Rolle im Netzwerk stärken und 
den Bedürfnissen des Netz-
werks im regelmässigen Aus-
tausch anpassen.

C

51007 Innovationsunter-
stützung im Bereich 
der neuen Ausrich-
tung der Landwirt-
schaft

Unterstützung verschiedener 
innovativer Projekte, z. B. 
Agricathon, Star'Terre usw.

Einsatz des Agricathon in der 
französischen Schweiz mit 
anderen Schulen und anderen 
Partnern. Begleitung der Ent-
wicklung von Star'Terre und 
arbeiten an den Projekten.

C

53003 Analyse der Wert-
schöpfungsketten

Strategische Analyse von Wert-
schöpfungsketten, insbeson-
dere Governance und Wertver-
teilung in der 
Wertschöpfungskette. Aktuali-
sierung und Ausarbeitung von 
nationalen und kantonalen Kar-
ten zu Wertschöpfungsketten; 
Beiträge zu Kursen und 
Publikationen.

Die strategische Analyse von 
Wertschöpfungsketten wird 
fortgesetzt. Veränderungen in 
der Governance und der Werte-
verteilung in der Wertschöp-
fungskette werden erforscht 
und in den Dienstleistungen 
der AGRIDEA (Kurse und Publi-
kationen) aufgezeigt.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

53004 Inventar des 
kulinarischen Erbes 
der Schweiz

Den Verein Kulinarisches Erbe 
der Schweiz und seine Mitglie-
der unterstützen, um die Sicht-
barkeit und den Bekanntheits-
grad dieses kulinarischen Erbes 
zu stärken (Geschäftsstellenfüh-
rung und Vorstandsmitglied).

Erhöhung der Sichtbarkeit des 
kulinarischen Erbes der 
Schweiz, Stärkung und / oder 
Schaffung von Synergien mit 
anderen Projekten / Organisati-
onen mit ähnlichen Aufgaben, 
in Zusammenarbeit mit dem 
Verein. Den Verein und seine 
Mitglieder bei der Entwicklung 
neuer Projekte, seiner strategi-
schen Ausrichtung und bei der 
Gewinnung neuer Mitglieder 
unterstützen und damit zur 
Förderung, Pflege und Erweite-
rung des Inventars dieses kuli-
narischen und kulturellen Erbes 
beitragen.

C

53005 AOP-IGP und 
regionale Produkte

Organisieren und begleiten 
einer Studienreise, um Quali-
tätsstrategien und -produkte im 
Ausland zu entdecken und 
gewonnenes Wissen in der 
eigenen Praxis anzuwenden. 
Ein jährlicher Event (ERFA 
usw.) organisieren, um mit den 
verschiedenen Akteur/innen 
gemeinsame Herausforderun-
gen zu identifizieren und Syner-
gien zu schaffen. Das Netzwerk 
REGAL fördern und animieren. 
Aktives Monitoring der neu-
esten Erkenntnisse über AOP-
IGP / regionale Produkte / 
interprofessionelle Bedürfnisse. 
Das Wissen und die Erfahrung 
der AGRIDEA auf diesem 
Gebiet Dritten (einschliesslich 
Studierenden) zugänglich 
machen.

Beobachtung und Weiterverfol-
gung aufkommender Themen 
im Zusammenhang mit AOP-
IGP auf internationaler Ebene 
und in der Schweiz, wie z. B. 
geografische Angaben und 
Nachhaltigkeit sowie Anregung 
des Austauschs zwischen den 
Akteur/innen und der Vernet-
zung. Organisation eines jährli-
chen Treffens (Konferenz oder 
ERFA) zu einem aktuellen 
Thema im Zusammenhang mit 
GUB-IGP und Regionalproduk-
ten in Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Akteur/innen (regi-
onale Marken, Schweizer Pärke, 
GUB-IGP-Vereinigung, BLW 
usw.). Fortsetzung der Anima-
tion des REGAL-Netzwerks und 
der Organisation der 
Entdeckungsreise zur Qualitäts-
politik. Bereitstellung des Wis-
sens und der Fähigkeiten der 
AGRIDEA für Dritte durch Bera-
tung und Dokumentation. Teil-
nahme am jährlichen BLW-
Forum zu GUB-IGP und an 
anderen Veranstaltungen im 
Zusammenhang mit der The-
matik (AG der GUB-IGP-Vereini-
gung usw.) zur Aktualisierung 
des Wissensstandes und zur 
Vernetzung.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

53006 Informationen zur 
nachhaltigen, regio-
nalen Lebensmittel-
versorgung der 
Gemeinschaftsgast-
ronomie

Plattformen für Gemeinschafts-
gastronomie (DE und FR): Ver-
netzung der Akteur/innen und 
Förderung des Informations- 
und Erfahrungsaustauschs ins-
besondere die Bedürfnisse der 
Kantone und der landwirt-
schaftlichen Beratung berück-
sichtigen. Monitoring und Fol-
low-up bestehender Netzwerke 
und Projekte in der West-
schweiz.

Vernetzung der verschiedenen 
Akteur/innen und Förderung 
des Erfahrungsaustauschs 
durch die Organisation eines 
ERFA-Kurses auf nationaler 
Ebene zu aktuellen Themen; 
Beobachtung neuer Trends 
(Food, strategisch, politisch 
usw.) innerhalb der verschiede-
nen Gastronomiebetriebe und 
auf Verbandsebene; Beobach-
tung bestehender Netzwerke 
und Projekte in der französi-
schen und deutschen Schweiz.

C

53007 Differenzierung und 
Vermarktung: 
Innovative und 
erfolgreiche 
Geschäftsmodelle 
für die Vermarktung 
lokaler Produkte

Überwachung und Nachberei-
tung innovativer Projekte, um 
sie den Beratungskräften 
bekannt zu machen und den 
Produzentinnen und Produzen-
ten zur Verfügung zu stellen, 
Organisation des Austauschs 
zwischen Unternehmer/innen 
und Projektleiter/innen aus der 
Landwirtschaft oder ausser-
landwirtschaftlich.

Konkrete Fälle, die in AGRIDEA-
Kursen dargestellt werden. 
Portfolio der dokumentierten 
Fälle online auf Agripedia ver-
fügbar machen. Klärung und 
Popularisierung der verschiede-
nen bestehenden Öko-Scores, 
die in der Schweiz verwendet 
werden.

C

53008 Unterstützung für 
innovative Projekte 
(AgrIQnet) und För-
derung von Qualität 
und Nachhaltigkeit 
(QuNaV)

AgrIQnet und QuNaV: Erfah-
rungsaustausch und Koordina-
tion BLW.

Unterstützung der Anpassun-
gen im QuNaV- und AgrIQnet-
Programm nach dessen Evalua-
tion im Jahr 2021.

C

53011 IP2024 – Wert-
schöpfungsketten

Neue konkrete Lösungen aus-
arbeiten in Bezug auf verbes-
serte Wertschöpfungsketten 
und Mehrwert für die Produ-
zent/innen.

Portfolio mit erfolgreichen und 
weniger erfolgreichen Beispie-
len. Organisation einer ERFA.

C

53013 Ernährungssysteme 
und innovative 
Wertschöpfungs-
ketten

Beobachtung und Verfolgung 
der Forschung zu Ernährungs-
systemen (Gesamtheit von Pro-
duktions- und Dienstleistungs-
organisationen, landwirt- 
schaftliche Betriebe, Lebens-
mittel-, Handels- und Dienst-
leistungsunternehmen, Gastro-
nomie), die mit einem 
bestimmten Gebiet verbunden 
sind) und Förderung des Aus-
tauschs von Akteur/innen inno-
vativer Agro-Food Wertschöp-
fungsketten in der Schweiz.

Wissen über die verschiedenen 
Aspekte von Ernährungssyste-
men sammeln und aufbereiten, 
mit dem Schwerpunkt auf der 
regionalen Produktion, der 
Wertschöpfung für die Agrar- 
oder Lebensmittelproduktion 
und der Zusammenarbeit zwi-
schen den verschiedenen 
Akteur/innen. Erfolgsrezepte, 
Herausforderungen und For-
men der Partnerschaft zwi-
schen den verschiedenen 
Akteur/innen in einer innovati-
ven Wertschöpfungskette sollen 
identifiziert und für Multiplika-
tor/innen aufbereitet werden.

C
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Handlungsfeld 3 – Schonender Umgang 
mit den natürlichen Ressourcen
Übersicht zu den Aktivitäten im Handlungsfeld 3 mit ihren Zielen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41001 Datenblätter und 
andere Dokumenta-
tionen im Ackerbau

Technische Unterstützung in 
Form von Merkblättern, aber 
auch Entscheidungshilfen und 
Videos erstellen, um den 
Bedürfnissen der Praxis und 
der Ausbildung / Beratung 
gerecht zu werden. Die Doku-
mentationen sind in den drei 
Landessprachen verfügbar.

	– Aktualisierung der Datenblät-
ter entsprechend den aktuel-
len Entwicklungen, den 
gesetzlichen Bestimmungen 
und den sich ändernden 
Bedürfnissen der Kunden.

	– Entwicklung einer Entschei-
dungshilfe, um zu beurteilen, 
ob eine Kultur während der 
Vegetationsperiode ersetzt 
werden sollte oder nicht.

	– Übersetzung des Ordners 
Ackerbau in die drei Landes-
sprachen zur Erreichung 
eines einheitlichen Produkts.

B

41003 Kurse im Ackerbau Jährlich wiederkehrende Kurse 
im Ackerbau.

	– Nationale Ackerbautagung 
2023.

	– Neues aus der Ackerbaufor-
schung (Agroscope Recken-
holz).

C

41005 Aktivitäten im 
Boden

Unterstützung der Beratung 
und Praxis in der Erhaltung und 
Förderung der 
Bodenfruchtbarkeit durch das 
Aktualisieren und Erstellen von 
Hilfsmitteln und Förderung des 
Austauschs über das 
Bodennetzwerk sowie die 
Plattform Erosion in der 
Westschweiz.

	– Das neue Bodennetzwerk mit 
verschiedenen thematischen 
Arbeitsgruppen ist aktiv. 

	– Die Plattform Erosion in der 
Westschweiz trifft sich regel-
mässig.

	– Kurse zu den Themen: 
Bodenbewertung, -biologie, 
regenerative Landwirtschaft 
und Auswirkungen auf den 
Boden finden statt.

	– Merkblätter und Webseiten 
(z. B. Terranimo) sind aktuell.

B
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41006 Unterstützung im 
Futterbau und der 
Futterkonservie-
rung in enger 
Zusammenarbeit 
mit allen drei 
Sprachregionen der 
AGFF

Organisation von Kursen und 
Tagungen. Beobachtung und 
Überwachung des Graslandes. 
Beratung und Unterstützung im 
Futterbau und der Futterkon-
servierung. Erarbeitung und 
Aktualisierung der Datenblätter, 
der Webseiten und Publikatio-
nen. Teilnahme an den techni-
schen Kommissionen der 
AGFF / ADCF / APF und der 
Kommission Futterkonservie-
rung. Teilnahme und Beitrag zu 
diversen Veranstaltungen der 
AGFF / ADCF / APF.

	– Interessante Inhalte für die 
Weiterbildung von Landwirt/
innen und landwirtschaftlichen 
Berater/innen sicherstellen.

	– Aktualisieren und Erweitern 
der Datenblätter in drei Spra-
chen.

	– Fortführung und Verstärkung 
der Massnahmen zur Förde-
rung der Produktion von quali-
tativ gutem Futter.

	– Die Bedürfnisse des Futtermit-
telsektors sammeln und nach 
neuen innovativen Lösungen 
suchen.

	– Einsatz des Hilfsmittels PraTiVa 
im Tessin in der Beratung.

B

41007 Jährliche Erhebun-
gen und Grasland-
monitoring

Durchführung von Studien, 
Umfragen, Bestandsaufnahmen 
und Beobachtungen, die als 
Grundlage für die Förderung 
einer auf Wiesen und Weiden 
ausgerichteten Futterproduk-
tion mit optimaler Futterkon-
servierung dienen.

Gemeinsam mit Partnern/innen 
nützliche Informationen im Feld 
sammeln, Erfahrungen auf 
nationaler Ebene austauschen 
und Praktizierenden relevante 
Informationen über die Futter-
qualität zur Verfügung stellen.

C

41008 Plattformen und 
Beratungsunter-
stützung in den 
Spezialkulturen

Moderation und Teilnahme an 
technischen Kommissionen in 
den Bereichen Obstbau, Bee-
renproduktion sowie Weinbau 
und Önologie.

Moderation und Organisation 
von Sitzungen der CIRTA, der 
SKOF, der SKBEF und des CRP. 
Teilnahme an den technischen 
Kommissionen von Vitiswiss 
und dem Schweizer Weinbaufo-
rum, Leitung der interkantona-
len Gruppen für Weinbau und 
Önologie.

B

41012 Biolandbau Förderung der Vernetzung der 
Akteur/innen.  
Austausch und Transfer von 
Wissen.

	– Förderung der Aktivitäten der 
Bioberatervereinigung (BBV) 
indem beispielsweise meh-
rere online Veranstaltungen 
durchgeführt werden.

	– Austausch in der technischen 
Kommission Bio (West-
schweiz).

	– Organisation der jährlichen 
Bioberater/innenreise.

	– Aktualisierung der Datenblät-
ter Bio auf Französisch.

B
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41013 Agroforst Vernetzung der Akteur/innen 
stärken und Wissenstransfer in 
die Beratung.

	– Koordination des Buchprojek-
tes Agroforst und Erstellen 
einzelner Kapitel.

	– Ausbildung der Berater/innen 
in Zusammenarbeit mit IG 
Agroforst.

	– Potential von Futterhecken 
aus dem Blickwinkel Agro-
forst prüfen und Anpassung 
an den Klimawandel.

B

41015 Ressourcenschutz 
(Luft, Wasser)

Unterstützung und Entwicklung 
von Aktivitäten im Bereich des 
Luft- und Gewässerschutzes.

Innovative Projekte und Unter-
stützung der Beratung im 
Bereich Ammoniakemissions-
minderung. Koordination der 
Arbeiten über die nationale 
Drehscheibe Ammoniak. Unter-
stützung der Beratung bei wei-
teren Themen im Bereich Res-
sourcenschutz Luft und Wasser. 
Organisatorische und konzeptio-
nelle Unterstützung des BLW im 
Gewässerschutzprogramm 62a.

B

41016 Absenkpfad 
Nährstoffe und 
Düngung

Unterstützung der Beratung 
und Branche, um die Ziele des 
Absenkpfads Nährstoffe zu 
erreichen. Geschäftsführung 
der Beratungsgruppe Düngung, 
Boden, Umwelt (BDU).

Mitarbeit bei der Kommunikati-
ons- und Sensibilisierungskam-
pagne für technische Aspekte 
zum Absenkpfad. Erstellung 
von Unterlagen zur Steigerung 
der Nährstoffeffizienz und zur 
Verminderung von Nährstoff-
verlusten. Organisation der 
BDU-Herbsttagung und Anima-
tion der Plattform.

B

41017 Neobioten Sensibilisierung der Landwirt/
innen für das Thema durch 
Merkblätter, Feldbegehungen, 
Videos und die Teilnahme an 
Forschungsprojekten, um das 
neue Wissen sofort in die 
Praxis umzusetzen. 

	– Verfassen von Merkblättern, 
Planung einer Sensibilisie-
rungskampagne zum 
Umgang mit invasiven Neo-
phyten zusammen mit dem 
SBV.

	– Teilnahme am Forschungs-
projekt über den invasiven 
Neophyten Asclepias syriaca 
in Zusammenarbeit mit der 
Plattform Neobioten auf dem 
Forschungscampus 
Cadenazzo.

	– Verfassen von drei neuen 
Datenblättern für den Ordner 
Weinbau.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41018 Unterstützung des 
Aktionsplans 
Pflanzenschutz, 
oordinierungsstelle 
Pflanzenschutz

	– Koordination der Beratung 
und Unterstützung im 
Bereich «gute fachliche Pra-
xis im Gewässerschutz».

	– Gewährleistung des Wissens-
transfers aus dem Aktions-
plan Pflanzenschutzmittel im 
Bereich Wasser. 

	– Wissenslücken und Bedürf-
nisse der Praxis identifizieren, 
gegebenenfalls neue Projekte 
initiieren.

	– Beratungsinstrumente konzi-
pieren und umsetzen.

	– Unterstützung der Beratungs-
initiative des SBV im Rahmen 
der Reduktionsstrategie.

	– Etablierung des Demonstrati-
onsbetriebes im Rahmen des 
«Toolkits Gewässerschutz».

	– Teilnahme am Projekt ViSo 
TI.

	– Fortführung / Ausbau des 
Praxistransfers des betriebs-
spezifischen Beratungstools.

	– Einbindung der Interkantona-
len Empfehlungen für Befüll- 
und Waschplätze in kanto-
nale Gefüge.

B

41020 ÖLN-Dokumentation Aktualisierung der ÖLN-Doku-
mentation, der ÖLN-Websi-
te,des ÖLN-Excel-Ordners und 
der PIOCH wie auchKIP-Platt-
formen.

Die ÖLN-Dokumente sowie die 
Website und die verschiedenen 
ÖLN-Hilfsmittel sind aktuali-
siert. Die Plattformen PIOCH 
und KIP erhalten die notwen-
dige technische Unterstützung.

B

41026 Vernetzung der 
Akteur/innen im 
Pflanzenschutz 
sowie Koordination 
und Kommunikation 
unserer Leistungen

Austausch von Wissen und 
Koordination der Aktivitäten im 
Pflanzenschutz. Anlaufstelle für 
Fragen und Anliegen aus Bera-
tung und Praxis. Leitung der 
Koordinationsstelle der kanto-
nalen Pflanzenschutzdienste.

Die Webseite GLP/BPA vereint 
alle publizierten Projektinhalte 
der AGRIDEA im Pflanzen-
schutz. Die Aktivitäten im The-
menbereich Pflanzenschutz sind 
nach innen und aussen koordi-
niert. Anliegen der kantonalen 
Beratung (v. a. KPSD) werden 
aufeinander abgestimmt und 
verfolgt. Anfragen aus der Pra-
xis werden betreut.

C

41030 Beratungsstelle 
Ressourcenprojekte 
77a

Beratung und Coaching von 
Trägerschaften zur Einreichung 
von Projektskizzen und -gesu-
chen für Ressourcenprojekte 
77a. 
Organisatorische und konzepti-
onelle Unterstützung des BLW 
im Ressourcenprogramm 77a.

	– Formale und inhaltliche Qua-
lität der eingereichten Pro-
jekte steigern. Vertretung in 
Lausanne und Ansprechper-
son für französischsprachige 
Projekte aufbauen.

	– Organisation eines Erfah-
rungsaustauschs zwischen 
den Projekten. 

	– Erstellen von Projektdoku-
mentationen von abgeschlos-
senen Projekten.

C

42006 Excel-Fütterungs-
plan «Fuplan» und 
Fuplankommission

Durchführung von Sitzungen 
und Besprechungen zur Anpas-
sung der Bedarfsnormen bei 
Wiederkäuern.

Bei den Bedarfsnormen für 
Wiederkäuer, Anlehnung an ein 
System z. B. Deutschland oder 
Frankreich.

C

53012 IP2024 – Abfallre-
duktion und Ver-
wertung

Neue konkrete Lösungen aus-
arbeiten, in Zusammenarbeit 
mit Forschung und Start-ups.

Fortgesetzte Arbeit, um Lösun-
gen zu identifizieren, den Aus-
tausch zwischen den Akteur/
innen und die Vernetzung 
anzuregen.

C
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Handlungsfeld 4 – Biodiversität und Raum
Übersicht zu den Aktivitäten im Handlungsfeld 4 mit ihren Zielen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41021 Biodiversitätsförde-
rung in der Land-
wirtschaft

Aktualisierung der Biodiversi-
tätsmerkblätter und der Web-
site, Dokumentation neuer 
Themen, Unterstützung der 
Beratung, Kantone und innova-
tiver Projekte.

Aktualisierung der Merkblätter, 
Erarbeitung einer Entschei-
dungshilfe für die Anlage von 
Acker BFF, Unterstützung der 
verschiedenen Akteur/innen bei 
der Umsetzung von neuen Bio-
diversitätsfördermassnahmen, 
insbesondere der Umsetzung 
der 3,5 % BFF im Ackerland, 
Erarbeitung von praxistaugli-
chen Lösungen zur Biodiversi-
tätsförderung.

B

41022 Vernetzung der 
Akteur/innen im 
Bereich Biodiversität

Geschäftsführung und Leitung 
der beiden Plattformen Bera-
tungsgruppe Biodiversität 
Landwirtschaft (BBL) und 
«Plattforme réseaux». Aus-
tausch von Wissen im Bereich 
Biodiversitätsförderung.

Planung, Konzeption und 
Durchführung von 3–4 Anläs-
sen (Exkursionen, Workshops, 
Tagungen) zu aktuellen The-
men an der Schnittstelle Biodi-
versitätsförderung und Land-
wirtschaft. Organisation der 
BBL Jahrestagung und der Jah-
restagung der «Plateforme 
réseaux».

C

41023 Unterstützung bei 
Landschaftsquali-
tätsprojekten (LQ) 
und Forum Land-
schaft im Alpen-
raum und Pärke 
(FoLAP)

Durchführung von Erfahrungs-
austauschen Landschaftsquali-
tät. Unterstützung der Kantone 
bei der Umsetzung von Neue-
rungen (evtl. Zusammenlegung 
LQ und Vernetzungsprojekte).

Austausch zwischen Kantonen 
zum Abschluss der bestehen-
den LQ-Projekte ist gewährleis-
tet. Die Verantwortlichen aus 
den Kantonen tauschen sich 
zur Umsetzung der geplanten 
Neuerungen aus.

C

41025 Aus- und Weiterbil-
dung Biodiversitäts-
förderung

Konzeption, Organisation und 
Durchführung von Aus- und 
Weiterbildungen für landwirt-
schaftliche Beratungskräfte im 
Bereich Biodiversitätsförderung.

Durchführung von Kursen zu 
den BFF Elementen im Acker-
bau im Rahmen des Beratungs-
projekts «Biodiversitätsförde-
rung im Ackerbau» und 
erstmalige Durchführung des 
Lehrgangs «Gesamtbetriebliche 
Biodiversitätsförderung auf 
dem Landwirtschaftsbetrieb» 
(DE und FR) zusammen mit 
Agrofutura und FiBL.

C

41028 Modul ZA-AUI (Zen-
trale Auswertung 
der Agrarumweltin-
dikatoren) AGRO-
TECH

Lieferung von Daten über die 
Agrarumweltleistung von ca. 
300 Betrieben mit AGRO-TECH 
für die Kampagne 2022.

Die Anzahl der gelieferten 
Betriebe beibehalten und die 
Software entsprechend den 
Anforderungen von Agroscope 
und dem BLW anpassen.

B
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

51001 Netzwerk Bergland-
wirtschaft

Interkantonale Bergplattformen 
/ AG Berg, Kurse und verschie-
dene Publikationen (Agripedia 
und Merkblätter). Neue The-
men wie Klimawandel und 
Naturgefahren.

Stärkung des Netzwerks zwi-
schen Agroscope, BFS und den 
Kantonen sowie zentrale Funk-
tion übernehmen beim Erfah-
rungs- und Wissensaustausch 
unter Expert/innen.

B

51002 Digitale Plattform 
Alpwirtschaft

Erstellung einer gemeinsamen 
Webplattform mit dem SAV.

Zentrales digitales Portal für 
den Wissenstransfer im Bereich 
Alpwirtschaft.

C

Handlungsfeld 5 – Umgang mit dem Klimawandel
Übersicht zu den Aktivitäten im Handlungsfeld 5 mit ihren Zielen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

51005 Ausbau Agripedia 
Klima

Zentrale Rolle bei der Koordina-
tion des Themas im LIWIS 
übernehmen zwischen KOLAS, 
BFS und Agroscope.

Praxisnahe Grundlagen inklu-
sive Best-Practice-Beispiele zu 
Klimawandel und Landwirt-
schaft aufarbeiten.

C

51006 Unterstützung der 
Landwirtschaft 
beim Umgang mit 
dem Klimawandel

Unterstützung bei der Anpas-
sung der Landwirtschaft an den 
Klimawandel sowie bei der 
Reduktion landwirtschaftlicher 
Treibhausgase.

Koordination klimarelevanter 
Themen und Suche nach pra-
xistauglichen Lösungen zur 
Reduktion des Treibhausgases 
sowie zur Anpassung landwirt-
schaftlicher Strategien.

A

53001 Agrar- und Lebens-
mittelmärkte sowie 
die Effekte von 
Agrarpolitik, Ernäh-
rung und Umwelt

Beobachtung der Entwicklung 
der Agrar- und Lebensmittel-
märkte zur Bereicherung der 
AGRIDEA-Dienstleistungen 
(Kurse, Publikationen, Pro-
jekte). Auswirkungen der 
neuen Agrarpolitik auf die 
Agrarmärkte und die durch Kli-
mafragen bedingten Ernäh-
rungsempfehlungen thematisie-
ren sowie die Konsequenzen 
erörtern.

	– Bedeutende Entwicklungen 
auf den Schweizer Agrar-
märkten verfolgen.

	– Den Informationsaustausch 
zwischen Berater/innen und 
Agrarmarkt Fachpersonen 
ermöglichen.

	– Auswirkungen der neuen 
Agrarpolitik und von Klima-
fragen auf die Agrarmärkte 
thematisieren.

C

Handlungsfeld 6 – Technik, Technologie und 
Arbeitswirtschaft
Übersicht zu den Aktivitäten im Handlungsfeld 6 mit ihren Zielen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

23001 IT Technologisches 
Monitoring

Technologisches Monitoring 
innovativer Trends und The-
men.

Neue Technologien prüfen und 
je nach Eignung Einsatzmög-
lichkeiten mit Pilotprojekten 
erkunden.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

23002 Modernisierung 
Architektur / 
Struktur von Appli-
kationen

Ersatz von bestehenden Appli-
kationen mit neueren Technolo-
gien. 
Vorantreiben der Digitalisierung 
und Einsatz von Machine Lear-
ning (ML) und künstlicher Intel-
ligenz (KI).

Neue Applikationen mit Micro-
services-Technologie und ver-
mehrter Einsatz von Cloud-
Plattformen. Neue 
Schnittstellen zum zentralen 
Bundessystem (dNPSM).

C

23003 Data Management Kompetenzen im Bereich Big 
Data, Datenanalyse und Data 
Science.

Zentralisierung der Betriebsda-
ten (Preise, Produkte, PSM 
usw.). Neue Lösungen im 
Bereich Data Science.

C

25001 Crossmediale Pro-
dukte

Crossmediale Produkte sind die 
Zukunft. Die Digitalisierung im 
Medienbereich macht nur Sinn, 
wenn Benutzer/innen einen 
echten Mehrwert haben. Dank 
der Integration von Papier mit 
den neuen Technologien kön-
nen bessere und nützliche 
Medienerlebnisse geschaffen 
werden.

Verbesserung vom Chatbot 
Albert mit Erweiterung von 
anderen Themenbereichen und 
Anbindungen von externen 
Quellen damit er die erste 
Anlaufstelle für landwirtschaftli-
ches Wissen wird. Aktualisie-
rung der Datensammlungen 
Ackerbau, Weinbau, Önologie, 
Futterbau, Umwelt, Schafe, 
Ziege, Milchvieh und Schweine. 
Ausbau von Agripedia als Land-
wirtschaftliche Wissensplatt-
form.

A

25002 Aktualisierung von 
landwirtschaftli-
chen Handbüchern

Mémento und Wirzkalender 
sind zwei wichtige Publikatio-
nen für die ganze Landwirt-
schaft. Jährlich werden gesamt-
haft fast 13 000 Exemplare 
vertrieben. Beide Publikationen 
werden 2023 neu erscheinen.

Mémento und Wirzkalender 
werden aktualisiert.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31010 Unterstützung der 
Beratung in den 
Themen Landtech-
nik und Bauen

Aktualisierung bestehender 
Datengrundlagen nach den 
Bedürfnissen der Anwender/
innen, Dokumentation neuer 
Themen, Entwicklung von 
Arbeitstools. Unterstützen der 
Beratung und Bildung (z. B. 
Baukurs) sowie integrieren 
neuer Themen und Trends 
(z. B. Heutrocknung) mit den 
erforderlichen Arbeitsgrundla-
gen. Die Vernetzung der Haupt-
akteur/innen sollte verbessert 
werden, damit sie Informatio-
nen austauschen und gemein-
same Ziele besser umsetzen 
können.

	– Aktuelle Referenzen von 
landwirtschaftlichen Bauten 
und bei Hofeinrichtungen zur 
Verfügung stellen (z. B. Pub-
likation «Technische Daten-
blätter Bauten» usw.).

	– Unterstützung der Vernet-
zung von Akteur/innen der 
Branche, z. B. durch die 
Plattformen landwirtschaftli-
ches Bauen West- und 
Deutschschweiz.

	– Arbeitstools entwickeln und zur 
Verfügung stellen (z. B. Leitfa-
den zur Nachhaltigkeit von 
landwirtschaftlichen Bauten).

	– Mit anderen AGRIDEA-Grup-
pen und mit Akteur/innen 
aus der kantonale Beratung 
und der Forschung zu aktuel-
len Themen zusammenarbei-
ten: Heubelüftung, Streu-
ströme, Nachhaltigkeit von 
landwirtschaftlichen Bauten.

	– Organisation eines oder meh-
rerer Kurse für die Weiterbil-
dung von Berater/innen,  
z. B. den jährlichen  
«Weiterbildungskurs für Bau-
fachleute».

B

41004 Unterstützung der 
Tabakproduktion

Technische Unterstützung, Wis-
sensvermittlung, Durchführung 
und Überwachung von prakti-
schen Versuchen, Implementie-
rung von Betriebsdaten, Orga-
nisation von Vorführungen und 
Informationsveranstaltungen im 
Bereich der Tabakproduktion.

Begleitung der Umstellung der 
Produktion von Burley Blättern 
zu Burley Pflanzen (+10 ha) 
und zur Produktion von Virginia 
(+70 ha). Sicherstellen der 
technischen Beratung auf nati-
onaler Ebene. Durchführung 
von Praxisversuchen, die von 
der technischen Kommission 
validiert wurden und Organisa-
tion von Vorführungen und 
Flurbegehungen. Zusammenar-
beit bei der Einführung von 
Massnahmen im Zusammen-
hang mit guten Anbautechni-
ken, die von den Mitgliedern 
des Tabaksektors gefordert 
werden.

B

41019 Suisse-Bilanz Unterstützung des BLW, der 
Beratung und der Vollzugsstel-
len sowie Weiterentwicklung 
der Methode Suisse-Bilanz.

Zusammenarbeit mit dem BLW, 
um die Suisse-Bilanz-Methode 
auf dem neuesten Stand zu hal-
ten und entsprechend den von 
der Agrarpolitik definierten 
Bedürfnissen weiterzuentwickeln.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

42008 Precision livestock 
farming (PLF)

Unterstützung der Beratung in 
der Anwendung von PLF Syste-
men z. B. RumiWatch in der 
Beratung.

Etablierung PLF-Systeme in der 
Beratung (RumiWatch in den 
Berufsbildungszentren Arenen-
berg und in Grangeneuve).

C
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Abkürzungen
Abk. FR Beschreibung auf Deutsch Abk. DE Beschreibung auf Französisch

ADCF Association pour le développement de la 
culture fourragère AGFF Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des 

Futterbaus

AgrIQnet Soutenir les projets novateurs et durab-
les proposés par l'agriculture suisse AgrIQnet

Unterstützung von innovativen und 
nachhaltigen Projekten aus der Schwei-
zer Landwirtschaft

ALB-CH Association Suisse pour la construction 
agricole ALB-CH

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für 
landwirtschaftliches Bauen und Hoftech-
nik

ART-TRAC Le programme de calcul des coûts de 
machines (Agroscope) ART-TRAC Berechnungsprogramm für Maschinen-

kosten (Agroscope)

BKB Conférence sur la formation des paysan-
nes BKB Bildungskonferenz Bäuerinnen

BLL Groupe de conseiller-ère-s Biodiversité 
et Agriculture BBL Beratungsgruppe Biodiversität Landwirt-

schaft

BDU Groupe consultatif Sol Fertilisation et 
environnement BDU Beratungsgruppe Boden Düngung und 

Umwelt

BPA Bonnes pratiques agricoles GLP Gute landwirtschaftliche Praxis

CER Contributions à l'efficience des ressour-
ces REB Ressourceneffizienzbeiträge

CIRTA Commission intercantonale romande et 
tessinoise d'arboriculture CIRTA Interkantonale Kommission für Obstbau 

der Romandie und des Tessins

CRP Centre Romand de Pasteurisation CRP Centre Romand de Pasteurisation

CTC SPAA
Commission technique consultative du 
Service de Prévention des Accidents 
dans l'Agriculture

btk BUL / 
agriss

Beratende technische Kommission von 
agriss –der Beratungsstelle für Unfallver-
hütung in der Landwirtschaft 

DC-IAE Dépouillement centralisé des indicateurs 
agroenvironnementaux ZA-AUI Zentrale Auswertung von Agrarumwelt-

indikatoren

FoLAP Forum Paysage, Alpes, Parcs FoLAP Forum Landschaft im Alpenraum und 
Pärke

FVS Forum la Vulg Suisse BFS Beratungsforum Schweiz

GFRAS Forum mondial pour le conseil rural GFRAS Globales Forum für ländliche Beratungs-
dienste

GIC Groupe Intercantonal Construction 
(Romand)

IGB Bau-
ten

Interkantonale Begleitgruppe für Bauten 
(D-CH)

HAFL Haute école des sciences agronomiques, 
forestières et alimentaires HAFL Hochschule für Agrar-, Forst- und Leb-

ensmittelwissenschaften

IALB Académie Internationale pour le Conseil 
Agricole IALB Internationale Akademie für ländliche 

Beratung

IFHE
International Federation for Home Eco-
nomics (Intérêt mondial pour une éco-
nomie familiale en réseau) 

IFHE
International Federation for Home Eco-
nomics (Globales Interesse für vernetzte 
Hauswirtschaft) 

KIP Coordination des directives du Tessin et 
de la Suisse alémanique pour les PER KIP Koordination Richtlinien Tessin und 

Deutschschweiz für den ÖLN
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Abk. FR Beschreibung auf Deutsch Abk. DE Beschreibung auf Französisch

KTBL Conseil de direction pour la technique et 
la construction agricoles (Allemagne) KTBL Kuratorium für Technik und Bauwesen in 

der Landwirtschaft e. V.

LIWIS Système d’innovation et de connaissan-
ces agricoles (aussi AKIS ou SCIA) LIWIS Landwirtschaftliches Innovation und 

Wissenssystem (auch AKIS genannt)

OFAG Office fédéral de l'agriculture BLW Bundesamt für Landwirtschaft

OFEV Office fédéral de l'environnement BAFU Bundesamt für Umwelt

OFS Office fédéral de la statistique BFS Bundesamt für Statistik

OquaDu
Promotion de la qualité et de la 
durabilité dans le secteur 
agroalimentaire

QuNaV Förderung von Qualität und Nachhaltig-
keit

PAG-CH Plateforme Grandes cultures Suisse PAG-CH Plattform Ackerbau Schweiz

PER Prestations écologiques requises ÖLN Ökologischer Leistungsnachweis

PIOCH Groupement pour la production intégrée 
dans l’Ouest de la Suisse PIOCH Gruppe für integrierte Produktion in der 

Westschweiz

SAB Groupement Suisse pour les régions de 
montagne SAB Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für 

die Berggebiete

SAIO Groupe de travail suisse pour la produc-
tion intégrée en arboriculture SAIO Schweizerische Arbeitsgruppe für Integ-

rierte Obstproduktion

SAR Stratégie agricole régionale RLS Regionale landwirtschaftliche Strategie

SCIA Système d’innovation et de connaissan-
ces agricoles (aussi LIWIS ou AKIS) LIWIS Landwirtschaftliches Innovations- und 

Wissenssystems (auch AKIS genannt)

SKBEF Conférence suisse des organismes spé-
cialisés dans les baies SKBEF Schweizerische Konferenz der Beeren-

Fachstellen

SKOF Conférence suisse des stations et offices 
cantonaux d'arboriculture SKOF Schweizerische Konferenz der Obst-

Fachstellen

SLJV Association suisse des jeunesses rurales SLJV Schweizerische Landjugendvereinigung

WBK Cours de formation continue en cons-
truction rurale WBK Weiterbildungskurs für Baufachleute
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Anhang 2 – Nach Themen

Gewichtung der Aktivitäten
Für die Einschätzung der Aktivitäten hinsichtlich des Aufwands für die inhaltliche Arbeit, die Vernetzung und für die 
Bedeutung hinsichtlich des Handlungsfelds und seiner Zielsetzung wird eine ABC-Einteilung gewählt.

Eint. Stunden 
pro Monat Bedeutung

A > 200 Aktivität mit generell sehr grossem Zeitaufwand. Bedeutung im Handlungsfeld 
wird als besonders hoch eingeschätzt.

B 50 – 200 Laufende Aktivität mit mittlerem Zeitaufwand und grosser bis sehr grosser 
Bedeutung im Handlungsfeld.

C < 50 Eingespielte Aktivität oder Aktivität mit geringerem Zeitaufwand. Ist im Hand-
lungsfeld etabliert.
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Anhang 2 – Aktivitäten mit Zielen nach Themen

Gruppe 210 – Bildung, Beratung
Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

21001 Nutzung der neuen 
Digitalisierungs-
möglichkeiten in 
der Weiterbildung 
und der Beratung

Die Covid-Pandemie hat viele 
Möglichkeiten für die Weiterbil-
dung und Beratung eröffnet. 
Die Herausforderung besteht 
nun darin, die sich daraus 
ergebenden veränderten und 
neuen Bedürfnisse unserer Ziel-
gruppen (Beratende) zu ermit-
teln und sie darin zu unterstüt-
zen, diese Möglichkeiten immer 
besser und effizienter in ihrer 
Arbeit anzuwenden und dabei 
die menschlichen Bedürfnisse 
nach sozialen Kontakten zu 
berücksichtigen.

Anstossen und Begleiten einer 
online community of pratice 
(z. B. runder Tisch online) zu 
übergreifenden Themen 
(Moderation, Themen aus der 
Erwachsenenbildung und Bera-
tung – in Präsenz oder online), 
um die Bedürfnisse unserer 
Kunden zu erfassen und darauf 
zu reagieren (in modularer 
Form, Kurs, Publikation, Platt-
form usw.).

B

21002 Veränderungs- und 
Entwicklungspro-
zesse in Organisati-
onen im landwirt-
schaftlichen Umfeld 
begleiten

Unterstützung, Coaching und 
Begleitung bei Fragen der Stra-
tegieentwicklung, bei Entwi-
cklungs- und Veränderungspro-
zessen in Organisationen im 
landwirtschaftlichen Umfeld.

Fortführung und Weiterent-
wicklung des Kursangebots im 
Themenfeld, Entwicklung von 
Coaching-Angeboten, Beglei-
tung von Entwicklungs- und 
Veränderungsprozessen im 
landwirtschaftlichen Umfeld. 
Angebot des 2022 evaluierten 
Zertifikatslehrgangs für Füh-
rungskräfte in ländlichen Bera-
tungsorganisationen.

C

21003 Zusammenarbeit in 
Netzwerken und 
anderen Beratungs-
gremien für die Ent-
wicklung und Pro-
fessionalisierung 
der Beratung im 
ländlichen Raum

Zusammenarbeit mit (inter-)
nationalen Beratungsorganisati-
onen, Netzwerken und Arbeits-
gruppen im ländlichen Raum, 
die im Zusammenhang mit den 
Aufgaben der AGRIDEA im 
LIWIS stehen (BFS, CECRA, 
IALB, TRAME usw.).

Unterstützung der Entwicklung 
von Bildungsangeboten entspre-
chend den Bedürfnissen unse-
res Publikums, durch Bedarfs-
analysen und die Erwägung 
alternativer Bildungsformate.

C

21004 Methodische Wei-
terbildung für Mul-
tiplikatoren im 
ländlichen Raum

Methodische Weiterbildung für 
Multiplikatoren im ländlichen 
Raum mit besonderem Fokus 
auf Beratungs- und Sozialkom-
petenzen. Weiterentwicklung 
und Erweiterung des Weiterbil-
dungsangebots unter Berück-
sichtigung der sich verändern-
den Bedürfnisse im LIWIS.

Die Ausrichtung des methodi-
schen Weiterbildungsangebots 
für Beratungspersonen im länd-
lichen Raum spricht unter-
schiedliche Zielgruppen an und 
richtet sich nach deren Bedürf-
nissen und Herausforderungen. 
Der Schwerpunkt liegt in die-
sem Jahr in der Entwicklung 
neuer Angebote in den Berei-
chen Strategieberatung sowie 
Selbst- und Zeitmanagement. 
Aufbau eines Coaching- und 
Supervisionsangebots für Bera-
tungspersonen und Organisati-
onen im ländlichen Raum.

B
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Anhang 2 – Aktivitäten mit Zielen nach Themen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

21006 Innovationen 
begleiten

Unterstützung, Coaching und 
Begleitung von Innovationspro-
zessen im landwirtschaftlichen 
Umfeld bieten, Akteur/innen in 
diesem Themenfeld vernetzen.

Interne und externe Erfahrun-
gen und Ansätze in der Innova-
tionsbegleitung zusammentra-
gen (CH, international, z. B. 
aus dem Projekt i2connect) 
und den Erfahrungsaustausch 
fördern, Weiterführung und 
Weiterentwicklung der Platt-
form Innovationsförderung 
sowie Durchführung von Platt-
formtreffen und Erfahrungsaus-
tauschen, (Weiter-)Entwicklung 
von Coaching- bzw. Beglei-
tungsangeboten von innovati-
ven Ideen / Projekten.

B
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Anhang 2 – Aktivitäten mit Zielen nach Themen

Gruppe 230 – Informatik
Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

23001 IT Technologisches 
Monitoring

Technologisches Monitoring 
innovativer Trends und The-
men.

Neue Technologien prüfen und 
je nach Eignung Einsatzmög-
lichkeiten mit Pilotprojekten 
erkunden.

C

23002 Modernisierung 
Architektur / Struk-
tur von Applikatio-
nen

Ersatz von bestehenden Appli-
kationen mit neueren Technolo-
gien. 
Vorantreiben der Digitalisierung 
und Einsatz von Machine Lear-
ning (ML) und Künstlicher 
Intelligenz (KI).

Neue Applikationen mit Micro-
services-Technologie und ver-
mehrter Einsatz von Cloud-
Plattformen. Neue 
Schnittstellen zum zentralen 
Bundessystem (dNPSM).

C

23003 Data Management Kompetenzen im Bereich Big 
Data, Datenanalyse und Data 
Science.

Zentralisierung der Betriebsda-
ten (Preise, Produkte, PSM 
usw.). Neue Lösungen im 
Bereich Data Science.

C

Gruppe 250 – Kommunikation, Medien
Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

25001 Crossmediale 
Produkte

Crossmediale Produkte sind die 
Zukunft. Die Digitalisierung im 
Medienbereich macht nur Sinn, 
wenn Benutzerinnen und 
Benutzer einen echten Mehr-
wert haben. Dank der Integra-
tion von Papier mit den neuen 
Technologien können bessere 
und nützliche Medienerlebnisse 
geschaffen werden.

Verbesserung vom Chatbot 
Albert mit Erweiterung von 
anderen Themenbereichen und 
Anbindungen von externen 
Quellen, damit er die erste 
Anlaufstelle für landwirtschaftli-
ches Wissen wird. Aktualisierung 
der Datensammlungen Acker-
bau, Weinbau, Önologie, Futter-
bau, Umwelt, Schafe, Ziege, 
Milchvieh und Schweine. Ausbau 
von Agripedia als Landwirt-
schaftliche Wissensplattform.

A

25002 Aktualisierung von 
Landwirtschaftli-
chen Handbüchern

Mémento und Wirzkalender 
sind zwei wichtige Publikatio-
nen für die ganze Landwirt-
schaft. Jährlich werden gesamt-
haft fast 13 000 Exemplare 
vertrieben. Beide Publikationen 
werden 2023 neu erscheinen.

Mémento und Wirzkalender 
werden aktualisiert.

C

25003 E-agil Das Bulletin der AGRIDEA, das 
etwa 8000 Leserinnen und 
Leser hat, wird dreimal pro 
Jahr digital veröffentlicht.

E-agil wird dreimal pro Jahr auf 
Deutsch und Französisch veröf-
fentlicht. Konzept für die Ent-
wicklung einer neuen digitalen 
Version.

C
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Gruppe 310 – Unternehmen und Familie
Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31001 Unternehmensstra-
tegie entwickeln 
und nachverfolgen

Die Leistungen in dieser Aktivi-
tät tragen dazu bei, die Ent-
scheidungsfindung der Familie 
zu unterstützen, insbesondere 
durch die Förderung einer qua-
litativ hochwertigen Begleitung 
zwischen dem/der Berater/in 
und dem/der Betriebsleiter/in 
im Rahmen der strategischen 
Reflexion und Steuerung sowie 
der Verwaltung, Erhaltung und 
Entwicklung von Kompetenzen.

	– Strategidea-Plattform 
(digital): Ausarbeitung von 
konkreten Empfehlungen für 
die Praxis, gestützt auf die 
Rückmeldungen.

	– Unterstützung der Nutzung 
durch die Beratung bei 
Überlegungen zur Anpassung 
von Betrieben an veränderte 
Rahmenbedingungen. 

	– Organisation eines oder 
mehrerer Kurse, welche die 
Aspekte der strategischen 
Begleitung beinhalten.

	– Begleitung der Nutzung des 
neuen Instruments zur 
Risikobewertung.

B

31002 Unternehmensent-
wicklung und -über-
gabe, Diversifikation

Die Leistungen in diesem 
Bereich tragen dazu bei, die 
Entscheidungsfindung der 
Familie zu unterstützen, insbe-
sondere durch die Förderung 
einer qualitativ hochwertigen 
Begleitung zwischen Berater/in 
und Landwirt/in im Rahmen 
von Investitions- oder Wachs-
tumsvorhaben, der Betriebs-
nachfolge oder der Zusammen-
arbeit zwischen Unternehmen.

	– Wartung der Planungssoft-
ware «Betvor-Excel» und 
Begleitung bei der Nutzung 
der neuen Software für einfa-
che Budgets «Finaplan.
Plus».

	– Begleitung der Nutzung des 
neuen Online-Tools zur 
Modellierung von Deckungs-
beiträgen. 

	– Unterstützung des Erfah-
rungsaustauschs im Bereich 
der Hofübergabe und des 
Installationsprozesses.

	– Organisation eines oder meh-
rerer Kurse, welche die 
Aspekte der Unternehmens-
entwicklung beinhalten.

A

31003 Ereignis- oder 
Krisenmanagement 
im System Unter-
nehmen und Familie

Die Leistungen in dieser Aktivi-
tät tragen dazu bei, die Ent-
scheidungsfindung der Familie 
zu unterstützen, insbesondere 
durch die Förderung einer qua-
litativ hochwertigen Begleitung 
zwischen Berater/in und Land-
wirt/in im Zusammenhang mit 
familiären Ereignissen oder 
finanziellen ggf. sozialen 
Schwierigkeiten.

Fertigstellung der «Leitlinien» 
für die Begleitung zur Auflö-
sung des ehelichen Güterstan-
des, in Co-Creation mit Bera-
ter/innen und Juristen/innen 
aus der Praxis sowie «Beratung 
in schwierigen Situationen», 
Weiterführung der Plattform 
und des Austauschs.

C
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Anhang 2 – Aktivitäten mit Zielen nach Themen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31004 Finanzen, Control-
ling und Handel

Die Leistungen in dieser Aktivi-
tät tragen dazu bei, die Ent-
scheidungsfindung der Familie 
zu unterstützen, insbesondere 
durch die Förderung einer qua-
litativ hochwertigen Begleitung 
zwischen Berater/in und Land-
wirt/in im Rahmen der laufen-
den Betriebsführung, der Buch-
haltung, der Liquiditätsplanung 
und der Analyse der Produkti-
onskosten.

	– Bereitstellung aktueller Refe-
renzen im Bereich der 
Betriebswirtschaftslehre 
(Reflex, Wirz usw.).

	– Entwicklung einer Arbeits-
gruppe zur Erarbeitung von 
Referenzen im Bereich der 
Produktionskosten.

	– Zusammenarbeit mit weite-
ren Akteur/innen im Bereich 
Hofdatenverwaltung, wie z. 
B. Barto.

	– Projekt Kosteneinsparung mit 
differenzierter Maisaussaat.

	– Organisation eines oder 
mehrerer Kurse, welche die 
Aspekte der laufenden 
Unternehmenssteuerung 
beinhalten.

A

31005 Arbeitswirtschaft, 
Organisation und 
soziale Aspekte

Die Leistungen in dieser Aktivi-
tät tragen dazu bei, die Ent-
scheidungsfindung der Familie 
zu unterstützen, insbesondere 
durch die Förderung einer qua-
litativ hochwertigen Begleitung 
zwischen dem/der Berater/in 
und dem/der Betriebsinhaber/
in im Zusammenhang mit den 
sozialen Aspekten des Betriebs 
und die Organisation von 
Betrieb und Arbeit.

	– Praktischer Einsatz der 
neuen, gemeinsamen 
Arbeitsgruppe AGRIDEA-
Agroscope für die Aktualisie-
rung der Arbeitszeitreferen-
zen, die Unterstützung der 
Software «LabourScope» 
und die Entwicklung von 
Schnittstellen für «Microser-
vices» im Bereich des Zeit-
managements, insbesondere 
der Bilanzierung der Arbeits-
ressourcen oder auch der 
Verteilung des Arbeitsbedarfs 
über das Jahr (unter Berück-
sichtigung des saisonalen 
Bedarfs).

	– Organisation der Aktualisie-
rung und koordinierten Ent-
wicklung von Veröffentlichun-
gen im Bereich der sozialen 
Aspekte im System «Unter-
nehmen-Familie».

C

31006 Wissens- und Infor-
mationsmanage-
ment für die alltäg-
lichen Entscheid- 
ungen und 
Tätigkeiten

Die Leistungen in dieser Aktivi-
tät tragen dazu bei, die Ent-
scheidungsfindung der Familie 
zu unterstützen, insbesondere 
durch die Förderung einer qua-
litativ hochwertigen Begleitung 
zwischen Berater/in und Land-
wirt/in im Rahmen der Verwal-
tung und Nutzung von Wissen, 
Informationen und digitalen 
Daten für Entscheidungen und 
Handlungen.

	– Wartung und laufende Aktua-
lisierung des neuen Online-
Tools für die Terminologie 
der Agrarwirtschaft.

	– Nutzung neuer Möglichkeiten 
des Datenzugriffs und der 
Datenverwertung sowie der 
Vernetzung von Datenverar-
beitungswerkzeugen.

C
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Anhang 2 – Aktivitäten mit Zielen nach Themen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31007 Wissens- und Infor-
mationsmanage-
ment zu Daten, 
Organisationen und 
Kursen zum Thema 
Hauswirtschaft und 
Diversifizierung

Durch zwei Artikel im Jahr 2023 
und Weiterbildungskurse (einen 
über Ernährung, einen über 
Diversifizierung) werden neue 
Trends diskutiert und verfügbar 
gemacht, damit die Betriebe 
konkurrenzfähig bleiben und 
sich nachhaltig (wirtschaftlich, 
sozial, ökologisch) verhalten.

Sammeln von Informationen 
(Forschung, Studien) über: 
	– Ernährungsgewohnheiten, 
	– neue Materialien Hauswirt
schaft, Diversifizierung und 
Verpackungen, Möglichkei-
ten, das Familienbudget zu 
organisieren.

Organisation eines oder mehre-
rer Kurse zu Ernährungsge-
wohnheiten (welche Chancen 
für den Direktverkauf, Gastro-
nomie), neuen Materialien, 
Organisation des Familienbud-
gets.

C

31008 Aktualisierung und 
Dokumentation von 
Direktvermark-
tungskanälen und 
verschiedenen 
Agrotourismus
angeboten

Aktualisierung bestehender 
Datenbanken entsprechend den 
Bedürfnissen der Nutzer/innen, 
Dokumentation neuer Themen 
und Erleichterung des Zugangs 
und der Nutzung durch Digitali-
sierung der Produkte.

Die Werkzeuge und Dokumen-
tationen werden aktualisiert 
und sind digital verfügbar 
(Agripedia, Shop). Sie werden 
mit Neuerungen in den jeweili-
gen Bereichen ergänzt. Erwei-
terung der Definition von Agro-
tourismus durch Einbeziehung 
verschiedener Dienstleistungen 
der sozialen Landwirtschaft 
(Standards, Pflichtenhefter 
usw.).

C

31009 Netzwerkpflege 
Hauswirtschaft und 
Diversifizierung

Bei gezielten Anlässen wird mit 
jedem Partner oder in themati-
schen Gruppen der Bedarf an 
Referenzzahlen und Tools eru-
iert und gleichzeitig die Neuhei-
ten vorgestellt.

Bei gezielten Anlässen wird mit 
BKB, SBLV, BFS oder in thema-
tischen Gruppen der Bedarf an 
Referenzzahlen und Tools eru-
iert und gleichzeitig die Neuhei-
ten vorgestellt. Dabei wird auch 
der Austausch auf internationa-
ler Ebene gepflegt.

C
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Anhang 2 – Aktivitäten mit Zielen nach Themen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

31010 Unterstützung der 
Beratung in den 
Themen Landtech-
nik und Bauen

Aktualisierung bestehender 
Datengrundlagen nach den 
Bedürfnissen der Anwender, 
Dokumentation neuer Themen, 
Entwicklung von Arbeitstools. 
Unterstützen der Beratung und 
Bildung (z. B. Baukurs) sowie 
integrieren neuer Themen und 
Trends (z. B. Heutrocknung) 
mit den erforderlichen Arbeits-
grundlagen. Die Vernetzung 
der Hauptakteur/innen sollte 
verbessert werden, damit sie 
Informationen austauschen 
und gemeinsame Ziele besser 
umsetzen können.

	– Aktuelle Referenzen von 
landwirtschaftlichen Bauten 
und bei Hofeinrichtungen zur 
Verfügung stellen (z. B. Pub-
likation «Technische Daten-
blätter Bauten» usw.).

	– Unterstützung der Vernet-
zung von Akteur/innen der 
Branche, z. B. durch die 
Plattformen landwirtschaftli-
ches Bauen West- und 
Deutschschweiz.

	– Arbeitstools entwickeln und 
zur Verfügung stellen (z. B. 
Leitfaden zur Nachhaltigkeit 
von landwirtschaftlichen Bau-
ten).

	– Mit anderen AGRIDEA-Grup-
pen und mit Akteur/innen 
aus der kantonale Beratung 
und der Forschung zu aktuel-
len Themen zusammenarbei-
ten: Heubelüftung, Streu-
ströme, Nachhaltigkeit von 
landwirtschaftlichen Bauten.

	– Organisation eines oder meh-
rerer Kurse für die Weiterbil-
dung von Berater/innen,  
z. B. den jährlichen «Weiter-
bildungskurs für Baufach-
leute».

B

31011 Internationaler 
Austausch zu den 
Themen Unterneh-
men und Familie

Vertretung im Vorstand und in 
Arbeitsgruppen IALB und füh-
ren der Länderkasse Schweiz.

Der Austausch und die Nutzung 
von Synergien zwischen der 
IALB und der AGRIDEA, sowie 
das Anbieten von gemeinsa-
men Weiterbildungsangeboten, 
wie z. B. Management von 
ländlichen Beratungsorganisati-
onen, sind sichergestellt.

C
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Gruppe 410 – Pflanzenbau, Umwelt
Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41001 Datenblätter und 
andere Dokumenta-
tionen im Ackerbau

Technische Unterstützung in 
Form von Merkblättern, aber 
auch Entscheidungshilfen und 
Videos erstellen, um den 
Bedürfnissen der Praxis und 
der Ausbildung / Beratung 
gerecht zu werden. Die Doku-
mentationen sind in den drei 
Landessprachen verfügbar.

	– Aktualisierung der Datenblät-
ter entsprechend den aktuel-
len Entwicklungen, den 
gesetzlichen Bestimmungen 
und den sich ändernden 
Bedürfnissen der Kunden.

	– Entwicklung einer Entschei-
dungshilfe, um zu beurteilen, 
ob eine Kultur während der 
Vegetationsperiode ersetzt 
werden sollte oder nicht.

	– Übersetzung des Ordners 
Ackerbau in die drei Landes-
sprachen zur Erreichung 
eines einheitlichen Produktes.

B

41002 Plattformen im 
Ackerbau

Unterstützung von Branchen 
und Akteur/innen im Ackerbau 
(PAG-CH, Groupe Culture 
Romandie).

	– Verwaltung und Koordination 
für die PAG-CH, Betreuung 
und kontinuierliche Aktuali-
sierung der Projektdatenbank 
im Ackerbau, Redaktion des 
Newsletters, Entwicklung von 
weiteren Unterstützungsmög-
lichkeiten für die Branchen.

	– Jährliche Treffen zur Stär-
kung des Austauschs zwi-
schen den Westschweizer 
Akteur/innen der Versuche 
im Ackerbau.

	– Teilnahme an den techni-
schen Kommissionen von 
swiss granum zur Ausarbei-
tung der empfohlenen swiss 
granum-Listen.

C

41003 Kurse im Ackerbau Jährlich wiederkehrende Kurse 
im Ackerbau.

	– Nationale Ackerbautagung 
2023.

	– Neues aus der Ackerbaufor-
schung (Agroscope Recken-
holz).

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41004 Unterstützung der 
Tabakproduktion

Technische Unterstützung, Wis-
sensvermittlung, Durchführung 
und Überwachung von prakti-
schen Versuchen, Implementie-
rung von Betriebsdaten, Orga-
nisation von Vorführungen und 
Informationsveranstaltungen im 
Bereich der Tabakproduktion.

Begleitung der Umstellung der 
Produktion von Burley Blättern 
zu Burley Pflanzen (+10 ha) 
und zur Produktion von Virginia 
(+70 ha). Sicherstellen der 
technischen Beratung auf nati-
onaler Ebene. Durchführung 
von Praxisversuchen, die von 
der technischen Kommission 
validiert wurden und Organisa-
tion von Vorführungen und 
Flurbegehungen. Zusammenar-
beit bei der Einführung von 
Massnahmen im Zusammen-
hang mit guten Anbautechni-
ken, die von den Mitgliedern 
des Tabaksektors gefordert 
werden.

B

41005 Aktivitäten im 
Boden

Unterstützung der Beratung 
und Praxis in der Erhaltung und 
Förderung der 
Bodenfruchtbarkeit durch das 
Aktualisieren und Erstellen von 
Hilfsmitteln und Förderung des 
Austauschs über das 
Bodennetzwerk sowie die 
Plattform Erosion in der 
Westschweiz.

	– Das neue Bodennetzwerk mit 
verschiedenen thematischen 
Arbeitsgruppen ist aktiv. 

	– Die Plattform Erosion in der 
Westschweiz trifft sich regel-
mässig.

	– Kurse zu den Themen: 
Bodenbewertung, -biologie, 
regenerative Landwirtschaft 
und Auswirkungen auf den 
Boden finden statt.

	– Merkblätter und Webseiten 
(z. B. Terranimo) sind aktuell.

B

41006 Unterstützung im 
Futterbau und der 
Futterkonservie-
rung in enger 
Zusammenarbeit 
mit allen drei 
Sprachregionen der 
AGFF

Organisation von Kursen und 
Tagungen. Beobachtung und 
Überwachung des Graslandes. 
Beratung und Unterstützung im 
Futterbau und der Futterkon-
servierung. Erarbeitung und 
Aktualisierung der Datenblätter, 
der Webseiten und Publikatio-
nen. Teilnahme an den techni-
schen Kommissionen der 
AGFF / ADCF / APF und der 
Kommission Futterkonservie-
rung. Teilnahme und Beitrag zu 
diversen Veranstaltungen der 
AGFF / ADCF / APF.

	– Interessante Inhalte für die 
Weiterbildung von Landwirt/
innen und landwirtschaftlichen 
Beratern/innen sicherstellen.

	– Aktualisieren und Erweitern 
der Datenblätter in drei Spra-
chen.

	– Fortführung und Verstärkung 
der Massnahmen zur Förde-
rung der Produktion von quali-
tativ gutem Futter.

	– Die Bedürfnisse des Futtermit-
telsektors sammeln und nach 
neuen innovativen Lösungen 
suchen.

	– Einsatz des Hilfsmittels PraTiVa 
im Tessin in der Beratung.

B
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Anhang 2 – Aktivitäten mit Zielen nach Themen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41007 Jährliche Erhebun-
gen und Grasland-
monitoring

Durchführung von Studien, 
Umfragen, Bestandsaufnahmen 
und Beobachtungen, die als 
Grundlage für die Förderung 
einer auf Wiesen und Weiden 
ausgerichteten Futterproduk-
tion mit optimaler Futterkon-
servierung dienen.

Gemeinsam mit Partner/innen 
nützliche Informationen im Feld 
sammeln, Erfahrungen auf 
nationaler Ebene austauschen 
und Praktizierenden relevante 
Informationen über die Futter-
qualität zur Verfügung stellen.

C

41008 Plattformen und 
Beratungsunter-
stützung in den 
Spezialkulturen

Moderation und Teilnahme an 
technischen Kommissionen in 
den Bereichen Obstbau, Bee-
renproduktion sowie Weinbau 
und Önologie.

Moderation und Organisation 
von Sitzungen der CIRTA, der 
SKOF, der SKBEF und des CRP. 
Teilnahme an den technischen 
Kommissionen von Vitiswiss 
und dem Schweizer Weinbaufo-
rum, Leitung der interkantona-
len Gruppen für Weinbau und 
Önologie.

B

41009 Datenblätter, Merk-
blätter und Bro-
schüren im Bereich 
Spezialkulturen

Aktualisierung der Datenblätter 
und anderer Referenzdoku-
mente im Weinbau und der 
Önologie.

	– Harmonisierung der Daten-
blätter Weinbau (FR/DE/IT) 
und Önologie (FR/DE).

	– Zur Verfügung stellen der ita-
lienischen Merkblätter auf 
Agripedia.

	– Verfassen von Merkblättern 
zu Weinberge in Terrassenla-
gen, zu Erntemaschinen, zu 
pflanzlichen Schönungsmit-
teln und Rückständen von 
Pflanzenschutzmitteln im 
Wein.

	– CRP-Website aktualisieren.

B

41010 Betriebsnetzwerke 
im Wein- und Obst-
bau

Zwei Netzwerke zur Gewinnung 
von betriebswirtschaftlichen 
Daten des Schweizer Obst- und 
Weinbaus.

Ausbau der Netzwerke. Weitere 
Betriebe akquirieren und bei 
der Datenerfassung betreuen. 
Betriebsleitertreffen für die 
Betriebe des Obstbaus durch-
führen.

C

41011 Web-Tool Réseau-
lution

Ein wirtschaftlich-technisches 
Schlagregister für den Obst-und 
Weinbau und eine Vollkosten-
rechnung für den Beerenbau.

Schlagregister konsolidieren. 
Maschinenkosten individuell 
erfassen und Auswertungen für 
die Datenextraktion für die 
Betriebsnetze Obst- und Wein-
bau weiter entwickeln. Pla-
nungstool ausbauen und für 
den Beerenbau einsetzbar 
machen. Eine Benutzeranlei-
tung steht für das Planungstool 
zur Verfügung. Beide Pro-
gramme sind in den Sprachen 
Deutsch und Französisch ver-
fügbar.

C
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Anhang 2 – Aktivitäten mit Zielen nach Themen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41012 Biolandbau Förderung der Vernetzung der 
Akteur/innen.  
Austausch und Transfer von 
Wissen.

	– Förderung der Aktivitäten der 
Bioberatervereinigung (BBV) 
indem beispielsweise meh-
rere online Veranstaltungen 
durchgeführt werden.

	– Austausch in der technischen 
Kommission Bio (West-
schweiz).

	– Organisation der jährlichen 
Bioberater/innenreise.

	– Aktualisierung der Datenblät-
ter Bio auf Französisch.

B

41013 Agroforst Vernetzung der Akteur/innen 
stärken und Wissenstransfer in 
die Beratung.

	– Koordination des Buchprojek-
tes Agroforst und Erstellen 
einzelner Kapitel.

	– Ausbildung der Berater/innen 
in Zusammenarbeit mit IG 
Agroforst.

	– Potential von Futterhecken 
prüfen aus dem Blickwinkel 
Agroforst und Anpassung an 
den Klimawandel.

B

41015 Ressourcenschutz 
(Luft, Wasser)

Unterstützung und Entwicklung 
von Aktivitäten im Bereich des 
Luft- und Gewässerschutzes.

Innovative Projekte und Unter-
stützung der Beratung im 
Bereich Ammoniakemissions-
minderung. Koordination der 
Arbeiten über die nationale 
Drehscheibe Ammoniak. Unter-
stützung der Beratung bei wei-
teren Themen im Bereich Res-
sourcenschutz Luft und Wasser. 
Organisatorische und konzepti-
onelle Unterstützung des BLW 
im Gewässerschutzprogramm 
62a.

B

41016 Absenkpfad Nähr-
stoffe und Düngung

Unterstützung der Beratung 
und Branche, um die Ziele des 
Absenkpfads Nährstoffe zu 
erreichen. Geschäftsführung 
der Beratungsgruppe Düngung, 
Boden, Umwelt (BDU).

Mitarbeit bei der Kommunikati-
ons- und Sensibilisierungskam-
pagne für technische Aspekte 
zum Absenkpfad. Erstellung 
von Unterlagen zur Steigerung 
der Nährstoffeffizienz und zur 
Verminderung von Nährstoff-
verlusten. Organisation der 
BDU-Herbsttagung und Anima-
tion der Plattform.

B
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Anhang 2 – Aktivitäten mit Zielen nach Themen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41017 Neobioten Sensibilisierung der Landwirt/
innen für das Thema durch 
Merkblätter, Feldbegehungen, 
Videos und die Teilnahme an 
Forschungsprojekten, um das 
neue Wissen sofort in die Pra-
xis umzusetzen. 

	– Verfassen von Merkblättern, 
Planung einer Sensibilisie-
rungskampagne zum 
Umgang mit invasiven Neo-
phyten zusammen mit dem 
SBV.

	– Teilnahme am Forschungs-
projekt über den invasiven 
Neophyten Asclepias syriaca 
in Zusammenarbeit mit der 
Plattform Neobioten auf dem 
Forschungscampus 
Cadenazzo.

	– Verfassen von drei neuen 
Datenblättern für den Ordner 
Weinbau.

C

41018 Unterstützung des 
Aktionsplans Pflan-
zenschutz, Koordi-
nierungsstelle 
Pflanzenschutz

	– Koordination der Beratung 
und Unterstützung im 
Bereich «gute fachliche Pra-
xis im Gewässerschutz».

	– Gewährleistung des Wissens-
transfers aus dem Aktions-
plan Pflanzenschutzmittel im 
Bereich Wasser. 

	– Wissenslücken und Bedürf-
nisse der Praxis identifizieren, 
gegebenenfalls neue Projekte 
initiieren.

	– Beratungsinstrumente konzi-
pieren und umsetzen.

	– Unterstützung der Beratungs-
initiative des SBV im Rahmen 
der Reduktionsstrategie.

	– Etablierung des Demonstrati-
onsbetriebes im Rahmen des 
«Toolkits Gewässerschutz».

	– Teilnahme am Projekt ViSo 
TI.

	– Fortführung / Ausbau des 
Praxistransfers des betriebs-
spezifischen Beratungstools.

	– Einbindung der Interkantona-
len Empfehlungen für Befüll- 
und Waschplätze in kanto-
nale Gefüge.

B

41019 Suisse-Bilanz Unterstützung des BLW, der 
Beratung und der Vollzugsstel-
len sowie Weiterentwicklung 
der Methode Suisse-Bilanz.

Zusammenarbeit mit dem BLW, 
um die Suisse-Bilanz-Methode 
auf dem neuesten Stand zu hal-
ten und entsprechend den von 
der Agrarpolitik definierten 
Bedürfnissen weiterzuentwickeln.

C

41020 ÖLN-Dokumenta-
tion

Aktualisierung der ÖLN-Doku-
mentation der ÖLN-Website, 
des ÖLN-Excel-Ordners und 
der PIOCH- wie auch KIP-Platt-
formen.

Die ÖLN-Dokumente sowie die 
Website und die verschiedenen 
ÖLN-Hilfsmittel sind aktuali-
siert. Die Plattformen PIOCH 
und KIP erhalten die notwen-
dige technische Unterstützung.

B
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41021 Biodiversitäts
förderung in der 
Landwirtschaft

Aktualisierung der Biodiversi-
tätsmerkblätter und der Web-
site, Dokumentation neuer 
Themen, Unterstützung der 
Beratung, Kantone und innova-
tiver Projekte.

Aktualisierung der Merkblätter, 
Erarbeitung einer Entschei-
dungshilfe für die Anlage von 
Acker BFF, Unterstützung der 
verschiedenen Akteur/innen bei 
der Umsetzung von neuen Bio-
diversitätsfördermassnahmen, 
insbesondere der Umsetzung 
der 3,5 % BFF im Ackerland, 
Erarbeitung von praxistaugli-
chen Lösungen zur Biodiversi-
tätsförderung.

B

41022 Vernetzung der 
Akteur/innen im 
Bereich Biodiversität

Geschäftsführung und Leitung 
der beiden Plattformen Bera-
tungsgruppe Biodiversität 
Landwirtschaft (BBL) und 
«Plattforme réseaux». Aus-
tausch von Wissen im Bereich 
Biodiversitätsförderung.

Planung, Konzeption und 
Durchführung von 3–4 Anläs-
sen (Exkursionen, Workshops, 
Tagungen) zu aktuellen The-
men an der Schnittstelle Biodi-
versitätsförderung und Land-
wirtschaft. Organisation der 
BBL Jahrestagung und der Jah-
restagung der «Plateforme 
réseaux».

C

41023 Unterstützung bei 
Landschaftsquali-
tätsprojekten (LQ) 
und Forum Land-
schaft im Alpen-
raum und Pärke 
(FoLAP)

Durchführung von Erfahrungs-
austauschen Landschaftsquali-
tät. Unterstützung der Kantone 
bei der Umsetzung von Neue-
rungen (evtl. Zusammenlegung 
LQ- Vernetzungsprojekte).

Austausch zwischen Kantonen 
zum Abschluss der bestehen-
den LQ-Projekte ist gewährleis-
tet. Die Verantwortlichen aus 
den Kantonen tauschen sich 
aus zur Umsetzung der geplan-
ten Neuerungen.

C

41024 Verstärkung der 
Zusammenarbeit im 
LIWIS

Eine gute Zusammenarbeit 
innerhalb des LIWIS ist zentral, 
um die Erwartungen der Bau-
ernfamilien und der Gesell-
schaft effizient zu erfüllen. Die 
Vernetzung und Zusammenar-
beit der Akteur/innen im LIWIS 
ist eine der Aufgaben, die in 
der Leistungsvereinbarung zwi-
schen der KOLAS und dem BLW 
explizit genannt wird.

Neue Projekte den LIWIS-Part-
nern vorschlagen und diese ini-
tiieren, insbesondere im Rah-
men der Bundesprogramme und 
Aktionspläne. Weitere Intensi-
vierung der Zusammenarbeit 
mit Agroscope im Besonderen.

C

41025 Aus- und Weiterbil-
dung Biodiversitäts-
förderung

Konzeption, Organisation und 
Durchführung von Aus- und 
Weiterbildungen für landwirt-
schaftliche Beratungskräfte im 
Bereich Biodiversitätsförderung.

Durchführung von Kursen zu 
den BFF Elementen im Acker-
bau im Rahmen des Beratungs-
projekts «Biodiversitätsförde-
rung im Ackerbau» und 
erstmalige Durchführung des 
Lehrgangs «Gesamtbetriebliche 
Biodiversitätsförderung auf 
dem Landwirtschaftsbetrieb» 
auf DE und FR zusammen mit 
Agrofutura und FiBL.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41026 Vernetzung der 
Akteur/innen im 
Pflanzenschutz 
sowie Koordination 
und Kommunikation 
unserer Leistungen

Austausch von Wissen und 
Koordination der Aktivitäten im 
Pflanzenschutz. Anlaufstelle für 
Fragen und Anliegen aus Bera-
tung und Praxis. Leitung der 
Koordinationsstelle der kanto-
nalen Pflanzenschutzdienste.

Die Webseite GLP/BPA vereint 
alle publizierten Projektinhalte 
der AGRIDEA im Pflanzen-
schutz. Die Aktivitäten im 
Themenbereich Pflanzenschutz 
sind nach innen und aussen 
koordiniert. Anliegen der kanto-
nalen Beratung (v. a. KPSD) 
werden aufeinander abge-
stimmt und verfolgt. Anfragen 
aus der Praxis werden betreut.

C

41028 Modul ZA-AUI (Zen-
trale Auswertung 
der Agrarumweltin-
dikatoren) AGRO-
TECH

Lieferung von Daten über die 
Agrarumweltleistung von ca. 
300 Betrieben mit AGRO-TECH 
für die Kampagne 2022.

Die Anzahl der gelieferten 
Betriebe beibehalten und die 
Software entsprechend den 
Anforderungen von 
AGROSCOPE und dem BLW 
anpassen.

B

41029 Zusammenarbeit in 
den Versuchsstatio-
nen von Agroscope 
sowie die gezielte 
Unterstützung von 
Projekten zur 
Förderung des 
Zusammenschlus-
ses von Forschung 
und Praxis

Leitung der Koordinationsstelle 
der Versuchsstation Smarte 
Technologien (TG und SH). Ver-
antwortlichkeit für die «Pro-
jektpipeline» der Versuchssta-
tion. Beteiligung mit 
Eigenleistungen zur Unterstüt-
zung von spezifischen Projek-
ten, beispielsweise beim lau-
fenden Projekt Smart-N. 
Beteiligungen in den Versuchs-
stationen Nährstoffflüsse in 
Luzern, Weinbau und Önologie 
in Conthey sowie Alp- und 
Berglandwirtschaft.

Konkrete Projekte werden in 
den verschiedenen Versuchs-
stationen mit Ad-hoc-Partnern 
initiiert und verfolgt. Die 
Bedürfnisse der Praxis werden 
in den Sitzungen des strategi-
schen Beirats abgeholt. Ein 
neues Projekt in den Themen-
bereichen PSM-Reduktion, 
Bodenfruchtbarkeit oder FMIS 
ist lanciert. Der Wissenstransfer 
in die Praxis aus dem laufenden 
Projekt Smart-N ist gestartet. 
Projektübergreifende Koordina-
tion der Aktivitäten. Kontakt-
stelle für alle beteiligten Part-
ner sowie interessierte Dritte. 
Weitere gezielte Unterstützung 
von Projekten.

C

41030 Beratungsstelle 
Ressourcenprojekte 
77a

Beratung und Coaching von 
Trägerschaften zur Einreichung 
von Projektskizzen- und -gesu-
chen für Ressourcenprojekte 
77a. 
Organisatorische und konzepti-
onelle Unterstützung des BLW 
im Ressourcenprogramm 77a.

	– Formale und inhaltliche Qua-
lität der eingereichten Pro-
jekte steigern. Vertretung in 
Lausanne und Ansprechper-
son für französischsprachige 
Projekte aufbauen.

	– Organisation von Erfahrungs-
austauch zwischen den Pro-
jekten. 

	– Erstellen von Projektdoku-
menta-tionen von abge-
schlossenen Projekten.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

41032 Alternative Anbau-
systeme (Permakul-
tur, Regenerativ, 
Agrarökologie usw.)

	– Vernetzung der verschiede-
nen Akteur/innen.

	– Wissenstransfer aus den ver-
schiedenen Teilbereichen 
untereinander und in die 
landwirtschaftliche Beratung 
und Praxis.

	– Dialog und Bündelung der 
verschiedenen Projekte / Ini-
tiativen.

Klärung und Definition der ein-
zelnen Systeme (Merkblätter / 
Agripedia); Plattform zum Aus-
tausch der verschiedenen alter-
nativen Anbausysteme etablie-
ren mit mindestens vier 
Partnern; kompetente Anlauf-
stelle für Fragen aus der Bera-
tung sein (z. B. Umsetzung Flä-
chencode 725), Kurs für 
Berater/innen zu den Unter-
schieden und Gemeinsamkeiten 
der Systeme.

C

Gruppe 420 – Tierhaltung
Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

42001 Unterstützung einer 
nachhaltigen Milch-
produktion

Aktualisierung der Datensamm-
lung, Unterstützung von Multi-
plikatorinnen und Multiplikato-
ren, interkantonale Plattform 
für Tierproduktionsberater/
innen. Aktuelle und neue natio-
nale und internationale Projekte 
im Bereich Milchviehwirtschaft.

Aktualisierung des Milchvieh-
ordners, Durchführung von 
Online- und Präsenzkursen 
über aktuelle Themen – Kurse 
zur neuen MLP sowie Kurse 
zum Fütterungsplan auf Barto. 
Gemischtfinanzierte Projekte: 
Nutzungsdauer, MLP (Milchleis-
tungsprüfung), Streuströme, 
QuantiFarm (HORIZON), Cli-
mate Farm Demo (HORIZON) 
und evtl. weitere Projekte. 
Anfragen Beantwortung.

A

42003 Kleinwiederkäuer Aktualisierung der Datenblätter, 
Entwicklung nützlicher Hilfsmit-
tel und Unterstützungen für 
Berater/innen sowie Personen 
aus der Praxis im Rahmen der 
nationalen Plattform, Organisa-
tion eines Kurses mit dem BGK.

Aktualisierung des Ordners 
Kleinwiederkäuer, Durchfüh-
rung eines Kurses über aktuelle 
Themen. Gemischtes Projekt 
Milchziegen mit Durchmelken 
von 2 Jahren. Beantwortung 
von Anfragen aus der Bera-
tung.

C

42004 FBA-Kursmodule für 
Hirschhalter/innen 
in der Deutsch- und 
Westschweiz

Implementierung von FBA-
Kursmodulen für Hirschhalter/
innen in der Deutsch- und 
Westschweiz. Einen neuen Aus-
bildungsnachweis zum Thema 
Betäuben, Entbluten und 
Schlachten anbieten.

Durchführung und Organisation 
von FBA-Kursmodulen und Aus-
bildungsnachweis.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

42005 Schweinehaltung Bereitstellung aktueller Infor-
mationen, Unterstützung von 
Multiplikatorinnen und Multipli-
katoren wie auch Austausch im 
Rahmen der Plattformen. 
Erstellung einer neuen Platt-
form Schwein. Kurs zur Schwei-
nehaltung.

Herstellung weiterer Kapitel für 
die Plattform Schwein und 
Anpassung von Inhalten. 
Durchführung vom Schweine-
kurs sowie vom Schweinekurs 
kompakt Beantwortung von 
Anfragen aus der Beratung.

C

42006 Excel-Fütterungs-
plan «Fuplan» und 
Fuplankommission

Durchführung von Sitzungen 
und Besprechungen zur Anpas-
sung der Bedarfsnormen bei 
Wiederkäuern.

Bei den Bedarfsnormen für 
Wiederkäuer, Anlehnung an ein 
System z. B. Deutschland oder 
Frankreich.

C

42007 Antibiotikaresis-
tenzstrategie: 
Reduzierung der 
Antibiotika

Weiterbildung von Multiplikato-
rinnen und Multiplikatoren, 
Bereitstellen von Hilfsmitteln 
(Artikel, Datenblätter) und 
Organisation von Kursen in 
Zusammenarbeit mit dem Käl-
bergesundheitsdienst und der 
Nutztiergesundheit Schweiz.

Aktualisierung der Datenblätter, 
Kurse über die Gesundheit von 
Rindern und Kälbern (evtl. 
online). Ausbau der Zusam-
menarbeit mit dem «Service 
Sanitaire des Veaux» (Gesund-
heitsdienst für Kälber).

C

42008 Precision livestock 
farming (PLF)

Unterstützung der Beratung in 
der Anwendung von PLF Syste-
men z. B. RumiWatch in der 
Beratung.

Etablierung PLF-Systeme in der 
Beratung (RumiWatch in den 
Berufsbildungszentren Arenen-
berg und in Grangeneuve).

C

42009 Rindfleisch­
produktion

Teilnahme an einem internatio-
nalen Netzwerk (BovINE) im 
Bereich der Rindfleischproduk-
tion. Aktualisierung der Daten-
sammlung Mutterkühe gemäss 
den Neuerungen und Bedürf-
nissen von Mutterkuh Schweiz.

Kontakte zu BovINE-Netzwerk 
aufrechterhalten. Teilnahme an 
BovINE. Erstellung von Daten-
blättern zu Schwergeburten usw.

C

42010 SuisseTier 2023 Mitorganisation der Veranstal-
tung 2023, Moderieren von 
Foren, Zusammenführen der 
Kundschaft und Betreiben eines 
Stands mit wichtigen Partneror-
ganisationen.

Vernetzung mit wichtigen Part-
nern, Unterstützung von Part-
ner/innen an der Suisse-
Tier2023. Präsentation des 
Know-hows der AGRIDEA und 
verschiedener Projekte.

C

42011 Ausweitung der 
Zusammenarbeit 
mit Aviforum

Ausbau des Netzwerks zwi-
schen Aviforum und der AGRI-
DEA sowie evtl. ein gemeinsa-
mes Projekt.

Ausbau des Netzwerks zwischen 
Aviforum und der AGRIDEA. 
Unterstützung der Branche.

C

42012 Digitalisierungs-
charta

Sensibilisierung für das Thema 
Digitalisierung und Initiierung 
von Massnahmen. Leitung des 
Sekretariats und Koordination.

Organisation der Jahrestagung 
2023 sowie Betreiben der Platt-
form Agridigital.ch, herausge-
ben des Newsletters. Entwick-
lung der Datenstandardisierung 
und Organisation von «News 
Spot».

C

42013 FMIS, Farm 
Management Infor-
mation System – 
Barto

Weiterentwicklung der Anwen-
dungen sowie Generierung 
einer Datengrundlage und 
deren Vernetzung.

Entwicklung von Bausteinen 
auf Barto, Finalisierung vom 
Rumiplan und Entwicklung 
eines Düngeplanes.

C
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Gruppe 510 – Ländliche Entwicklung
Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

51001 Netzwerk Bergland-
wirtschaft

Interkantonale Bergplattformen 
/ AG Berg, Kurse und verschie-
dene Publikationen (Agripedia 
und Merkblätter). Neue The-
men wie Klimawandel und 
Naturgefahren.

Stärkung des Netzwerks zwi-
schen Agroscope, BFS und den 
Kantonen sowie zentrale Funk-
tion übernehmen beim Erfah-
rungs- und Wissensaustausch 
unter Expert/innen.

B

51002 Digitale Plattform 
Alpwirtschaft

Erstellung einer gemeinsamen 
Webplattform mit dem SAV.

Zentrales, digitales Portal für 
den Wissenstransfer im Bereich 
Alpwirtschaft.

C

51003 Koordination des 
PRE-Netzwerkes

Organisation von Kursen und 
Aktualisierung von Publikatio-
nen sowie Unterhalt von digita-
len Plattformen wie AGRIcon-
nect und Agripedia zum Thema 
PRE.

Rolle im Netzwerk stärken und 
den Bedürfnissen des Netz-
werks im regelmässigen Aus-
tausch anpassen.

C

51004 Schweizer 
Agrarpolitik

Alle Aktivitäten zur Umsetzung 
der Schweizer Agrarpolitik wie 
Kurse, digitale Hilfsmittel und 
Koordination mit den Kantonen, 
Unterstützung des BLW und 
Umsetzung von Pilotprojekten.

Aktualisierung relevanter The-
men im Rahmen der Agrarpoli-
tik (AP22+, post 13.06.21, P. I. 
19.475, Absenkpfad) im LIWIS 
in Abstimmung mit dem BLW 
und KOLAS. Start eines Dialog- 
und Konferenzzykluses zur 
Lebensmittelpolitik.

C

51005 Ausbau Agripedia 
Klima

Zentrale Rolle bei der Koordina-
tion des Themas im LIWIS 
übernehmen zwischen KOLAS, 
BFS und Agroscope.

Praxisnahe Grundlagen inklu-
sive Best-Practice-Beispiele zu 
Klimawandel und Landwirt-
schaft aufarbeiten.

C

51006 Unterstützung der 
Landwirtschaft 
beim Umgang mit 
dem Klimawandel

Unterstützung bei der Anpas-
sung der Landwirtschaft an den 
Klimawandel sowie bei der 
Reduktion landwirtschaftlicher 
Treibhausgase.

Koordination klimarelevanter 
Themen und Suche nach pra-
xistauglichen Lösungen zur 
Reduktion des Treibhausgases 
sowie zur Anpassung landwirt-
schaftlicher Strategien.

A

51007 Innovationsunter-
stützung im Bereich 
der neuen Ausrich-
tung der Landwirt-
schaft

Unterstützung verschiedener 
innovativer Projekte, z. B. 
Agricathon, Star'Terre usw.

Einsatz des Agricathon in der 
französischen Schweiz mit 
anderen Schulen und anderen 
Partnern. Begleitung der Ent-
wicklung von Star'Terre und 
arbeiten an den Projekten.

C

51009 Netzwerk Raumpla-
nung und Raument-
wicklung

Netzwerke im Bereich Raum-
planung und Landwirtschaft im 
städtischen Umfeld sowie in 
der Agrarwirtschaft pflegen, 
teilnehmen und koordinieren.

Relevante Inhalte für die land-
wirtschaftliche Beratung integ-
rieren und bereitstellen.

B

51010 Lebensqualität und 
sozialer Wandel 
begleiten

Agrarsoziologische Aspekte in 
verschiedenen Projekten bear-
beiten und Akteur/innen ver-
netzen.

Agrarsoziologische Themen aus 
der Forschung in die Praxis und 
umgekehrt im Sinne von Co-
Creation einbringen und in die 
AGRIDEA-Produkte integrieren.

B
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

51011 Entwicklung einer 
nationalen Micro-
farm- intensive 
Landwirtschaft auf 
kleiner Fläche und 
Urban-Farm-Platt-
form

Zusammenführung und Sensibi-
lisierung der Akteur/innen in 
diesem Bereich (landwirtschaft-
liches, städtisches Umfeld, tech-
nologisch usw.), Entwicklung 
der notwendigen Instrumente 
zur Bekanntmachung und 
Unterstützung von Projekten.

Aufbau einer nationalen Platt-
form.

C

53001 Agrar- und Lebens-
mittelmärkte sowie 
die Effekte von 
Agrarpolitik, Ernäh-
rung und Umwelt

Beobachtung der Entwicklung 
der Agrar- und Lebensmittel-
märkte zur Bereicherung von 
AGRIDEA-Dienstleistungen 
(Kurse, Publikationen, Pro-
jekte). Auswirkungen der 
neuen Agrarpolitik auf die 
Agrarmärkte und die durch Kli-
mafragen bedingten Ernäh-
rungsempfehlungen thematisie-
ren und die Konsequenzen 
erörtern.

	– Bedeutende Entwicklungen 
auf den Schweizer Agrar-
märkten verfolgen.

	– Den Informationsaustausch 
zwischen Berater/innen und 
Agrarmarkt-Expert/innen 
ermöglichen.

	– Auswirkungen der neuen 
Agrarpolitik und von Klima-
fragen auf die Agrarmärkte 
thematisieren.

C

53003 Analyse der Wert-
schöpfungsketten

Strategische Analyse von Wert-
schöpfungsketten, insbeson-
dere Governance und Wertver-
teilung in der 
Wertschöpfungskette. Aktuali-
sierung und Ausarbeitung von 
nationalen und kantonalen Kar-
ten zu Wertschöpfungsketten; 
Beiträge zu Kursen und Publi-
kationen.

Die strategische Analyse von 
Wertschöpfungsketten wird 
fortgesetzt. Veränderungen in 
der Governance und der Werte-
verteilung in der Wertschöp-
fungskette werden erforscht 
und in den Dienstleistungen 
der AGRIDEA (Kurse und Publi-
kationen) aufgezeigt.

C

53004 Inventar des kuli-
narischen Erbes der 
Schweiz

Den Verein Kulinarisches Erbe 
der Schweiz und seine Mitglie-
der unterstützen, um die Sicht-
barkeit und den Bekanntheits-
grad dieses kulinarischen Erbes 
zu stärken (Geschäftsstellen-
führung und Vorstandsmit-
glied).

Erhöhung der Sichtbarkeit des 
kulinarischen Erbes der 
Schweiz, Stärkung und / oder 
Schaffung von Synergien mit 
anderen Projekten / Organisati-
onen mit ähnlichen Aufgaben, 
in Zusammenarbeit mit dem 
Verein. Den Verein und seine 
Mitglieder bei der Entwicklung 
neuer Projekte, seiner strategi-
schen Ausrichtung und der 
Gewinnung neuer Mitglieder 
unterstützen und damit zur 
Förderung, Pflege und Erweite-
rung des Inventars dieses kuli-
narischen und kulturellen Erbes 
beitragen.

C
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Anhang 2 – Aktivitäten mit Zielen nach Themen

Gruppe 530 – Märkte, Wertschöpfungsketten
Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

53001 Agrar- und Lebens-
mittelmärkte sowie 
die Effekte von 
Agrarpolitik, Ernäh-
rung und Umwelt

Beobachtung der Entwicklung 
der Agrar- und Lebensmittel-
märkte zur Bereicherung von 
AGRIDEA-Dienstleistungen 
(Kurse, Publikationen, Pro-
jekte). Auswirkungen der 
neuen Agrarpolitik auf die 
Agrarmärkte und die durch Kli-
mafragen bedingten Ernäh-
rungsempfehlungen thematisie-
ren und die Konsequenzen 
erörtern.

	– Bedeutende Entwicklungen 
auf den Schweizer Agrar-
märkten verfolgen.

	– Den Informationsaustausch 
zwischen Berater/innen und 
Agrarmarkt-Expert/innen 
ermöglichen.

	– Auswirkungen der neuen 
Agrarpolitik und von Klima-
fragen auf die Agrarmärkte 
thematisieren.

C

53003 Analyse der Wert-
schöpfungsketten

Strategische Analyse von Wert-
schöpfungsketten, insbeson-
dere Governance und Wertver-
teilung in der 
Wertschöpfungskette. Aktuali-
sierung und Ausarbeitung von 
nationalen und kantonalen Kar-
ten zu Wertschöpfungsketten; 
Beiträge zu Kursen und Publi-
kationen.

Die strategische Analyse von 
Wertschöpfungsketten wird 
fortgesetzt. Veränderungen in 
der Governance und der Werte-
verteilung in der Wertschöp-
fungskette werden erforscht 
und in den Dienstleistungen 
der AGRIDEA (Kurse und Publi-
kationen) aufgezeigt.

C

53004 Inventar des kuli-
narischen Erbes der 
Schweiz

Den Verein Kulinarisches Erbe 
der Schweiz und seine Mitglie-
der unterstützen, um die Sicht-
barkeit und den Bekanntheits-
grad dieses kulinarischen Erbes 
zu stärken (Geschäftsstellenfüh-
rung und Vorstandsmitglied).

Erhöhung der Sichtbarkeit des 
kulinarischen Erbes der 
Schweiz, Stärkung und / oder 
Schaffung von Synergien mit 
anderen Projekten / Organisati-
onen mit ähnlichen Aufgaben, 
in Zusammenarbeit mit dem 
Verein. Den Verein und seine 
Mitglieder bei der Entwicklung 
neuer Projekte, seiner strategi-
schen Ausrichtung und der 
Gewinnung neuer Mitglieder 
unterstützen und damit zur 
Förderung, Pflege und Erweite-
rung des Inventars dieses kuli-
narischen und kulturellen Erbes 
beitragen.

C
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Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

53005 AOP-IGP und regio-
nale Produkte

Organisieren und begleiten 
einer Studienreise, um Quali-
tätsstrategien und -produkte im 
Ausland zu entdecken und 
gewonnenes Wissen in der 
eigenen Praxis anzuwenden. 
Einjährliches Event (ERFA usw.) 
organisieren, um mit den ver-
schiedenen Akteur/innen 
gemeinsame Herausforderun-
gen zu identifizieren und Syner-
gien zu schaffen. Das Netzwerk 
REGAL fördern und animieren. 
Aktives Monitoring der neu-
esten Erkenntnisse über AOP-
IGP / regionale Produkte / 
interprofessionelle Bedürfnisse. 
Das Wissen und die Erfahrung 
der AGRIDEA auf diesem 
Gebiet Dritten (einschliesslich 
Studierenden) zugänglich 
machen.

Beobachtung und Weiterverfol-
gung aufkommender Themen 
im Zusammenhang mit AOP-
IGP. auf internationaler Ebene 
und in der Schweiz, wie z. B. 
geografische Angaben und 
Nachhaltigkeit sowie Anregung 
des Austauschs zwischen den 
Akteur/innen und der Vernet-
zung. Organisation eines jährli-
chen Treffens (Konferenz oder 
ERFA) zu einem aktuellen 
Thema im Zusammenhang mit 
AOP-IGP und Regionalproduk-
ten in Zusammenarbeit mit ver-
schiedenen Akteur/innen (regi-
onale Marken, Schweizer Pärke, 
AOP-IGP-Vereinigung, BLW 
usw.). und Fortsetzung der Ani-
mation des REGAL-Netzwerks 
und der Organisation der Ent-
deckungsreise zur Qualitätspoli-
tik. Bereitstellung des Wissens 
und der Fähigkeiten von AGRI-
DEA für Dritte durch Beratung 
und Dokumentation. Teilnahme 
am jährlichen BLW-Forum zu 
AOP-IGP und an anderen Ver-
anstaltungen im Zusammen-
hang mit der Thematik (AG der 
AOP-IGP -Vereinigung usw.) zur 
Aktualisierung des Wissens-
standes und zur Vernetzung.

C

53006 Informationen zur 
nachhaltigen, regio-
nalen Lebensmittel-
versorgung der 
Gemeinschaftsgast-
ronomie

Plattformen für Gemeinschafts-
gastronomie (DE und FR): Ver-
netzung der Akteur/innen und 
Förderung des Informations- 
und Erfahrungsaustauschs ins-
besondere die Bedürfnisse der 
Kantone und der landwirt-
schaftlichen Beratung berück-
sichtigen. Monitoring und Fol-
low-up bestehender Netzwerke 
und Projekte in der West-
schweiz.

Vernetzung der verschiedenen 
Akteur/innen und Förderung 
des Erfahrungsaustauschs 
durch die Organisation eines 
ERFA-Kurses auf nationaler 
Ebene zu aktuellen Themen; 
Beobachtung neuer Trends 
(Food, strategisch, politisch 
usw.) innerhalb der verschiede-
nen Gastronomiebetriebe und 
auf Verbandsebene; Beobach-
tung bestehender Netzwerke 
und Projekte in der französi-
schen und deutschen Schweiz.

C
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Anhang 2 – Aktivitäten mit Zielen nach Themen

Nr. Titel Beschreibung Ziele Umfang

53007 Differenzierung und 
Vermarktung: Inno-
vative und erfolg-
reiche Geschäfts-
modelle für die 
Vermarktung loka-
ler Produkte

Überwachung und Nachberei-
tung innovativer Projekte, um 
sie den Beratungskräften 
bekannt zu machen und den 
Produzentinnen und Produzen-
ten zur Verfügung zu stellen, 
Organisation des Austauschs 
zwischen Unternehmer/innen 
und Projektleiter/innen aus der 
Landwirtschaft oder ausser-
landwirtschaftlich.

Konkrete Fälle, die in AGRIDEA-
Kursen dargestellt werden. 
Portfolio der dokumentierten 
Fälle online auf Agripedia ver-
fügbar machen. Klärung und 
Popularisierung der verschiede-
nen bestehenden Öko-Scores, 
die in der Schweiz verwendet 
werden.

C

53008 Unterstützung für 
innovative Projekte 
(AgrIQnet) und För-
derung von Qualität 
und Nachhaltigkeit 
(QuNaV)

AgrIQnet und QuNaV: 
Erfahrungsaustausch und 
Koordination BLW.

Unterstützung der Anpassun-
gen im QuNaV- und AgrIQnet-
Programm nach dessen Evalua-
tion im Jahr 2021.

C

53009 Star'Terre: Inter-
kantonale Innovati-
onsplattform rund 
um den lokalen 
Konsum

Aufbau einer suprakantonalen 
Innovationsplattform im Bereich 
lokaler Konsum eines Inkuba-
tors für innovative Marketing- 
bzw. Verarbeitungsprojekte.

Fortführung des aktuellen 
Unterstützungssystems und 
weiterer Erfahrungsaustausch 
auf FVS-Ebene. Ausbau in der 
Deutschschweiz, Form zu 
bestimmen in Absprache mit 
möglichen Partner/innen.

C

53011 IP2024 – Wert-
schöpfungsketten

Neue konkrete Lösungen aus-
arbeiten in Bezug auf verbes-
serte Wertschöpfungsketten 
und Mehrwert für die Produ-
zent/innen.

Portfolio mit erfolgreichen und 
weniger erfolgreichen Beispie-
len. Organisation einer ERFA.

C

53012 IP2024 – 
Abfallreduktion und 
Verwertung

Neue konkrete Lösungen aus-
arbeiten, in Zusammenarbeit 
mit Forschung und Start-ups.

Fortgesetzte Arbeit, um Lösun-
gen zu identifizieren, den Aus-
tausch zwischen den Akteur/
innen und die Vernetzung 
anzuregen.

C

53013 Ernährungssysteme 
und innovative 
Wertschöpfungs-
ketten

Beobachtung und Verfolgung 
der Forschung zu Ernährungs-
systemen (Gesamtheit von Pro-
duktions- und Dienstleistungs-
organisationen, landwirt- 
schaftliche Betriebe, Lebens-
mittel-, Handels- und Dienst-
leistungsunternehmen, Gastro-
nomie), die mit einem 
bestimmten Gebiet verbunden 
sind) und Förderung des Aus-
tauschs von Akteur/innen inno-
vativer Agro-Food Wertschöp-
fungsketten in der Schweiz.

Wissen über die verschiedenen 
Aspekte von Ernährungssyste-
men sammeln und aufbereiten, 
mit dem Schwerpunkt auf der 
regionalen Produktion, der 
Wertschöpfung für die Agrar- 
oder Lebensmittelproduktion 
und der Zusammenarbeit zwi-
schen den verschiedenen 
Akteur/innen. Erfolgsrezepte, 
Herausforderungen und For-
men der Partnerschaft zwi-
schen den verschiedenen 
Akteur/innen in einer innovati-
ven Wertschöpfungskette sollen 
identifiziert und für Multiplika-
toren aufbereitet werden.

C
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Abkürzungen
Abk. FR Beschreibung auf Deutsch Abk. DE Beschreibung auf Französisch

ADCF Association pour le développement de la 
culture fourragère AGFF Arbeitsgemeinschaft zur Förderung des 

Futterbaus

AgrIQnet Soutenir les projets novateurs et durab-
les proposés par l'agriculture suisse AgrIQnet

Unterstützung von innovativen und 
nachhaltigen Projekten aus der Schwei-
zer Landwirtschaft

ALB-CH Association Suisse pour la construction 
agricole ALB-CH

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für 
landwirtschaftliches Bauen und Hoftech-
nik

ART-TRAC Le programme de calcul des coûts de 
machines (Agroscope) ART-TRAC Berechnungsprogramm für Maschinen-

kosten (Agroscope)

BKB Conférence sur la formation des paysan-
nes BKB Bildungskonferenz Bäuerinnen

BLL Groupe de conseiller-ère-s Biodiversité 
et Agriculture BBL Beratungsgruppe Biodiversität Landwirt-

schaft

BDU Groupe consultatif Sol Fertilisation et 
environnement BDU Beratungsgruppe Boden Düngung und 

Umwelt

BPA Bonnes pratiques agricoles GLP Gute landwirtschaftliche Praxis

CER Contributions à l'efficience des ressour-
ces REB Ressourceneffizienzbeiträge

CIRTA Commission intercantonale romande et 
tessinoise d'arboriculture CIRTA Interkantonale Kommission für Obstbau 

der Romandie und des Tessins

CRP Centre Romand de Pasteurisation CRP Centre Romand de Pasteurisation

CTC SPAA
Commission technique consultative du 
Service de Prévention des Accidents 
dans l'Agriculture

btk BUL / 
agriss

Beratende technische Kommission von 
agriss –der Beratungsstelle für Unfallver-
hütung in der Landwirtschaft 

DC-IAE Dépouillement centralisé des indicateurs 
agroenvironnementaux ZA-AUI Zentrale Auswertung von Agrarumwelt-

indikatoren

FoLAP Forum Paysage, Alpes, Parcs FoLAP Forum Landschaft im Alpenraum und 
Pärke

FVS Forum laVulg Suisse BFS Beratungsforum Schweiz

GFRAS Forum mondial pour le conseil rural GFRAS Globales Forum für ländliche Beratungs-
dienste

GIC Groupe Intercantonal Construction 
(Romand)

IGB Bau-
ten

Interkantonale Begleitgruppe für Bauten 
(D-CH)

HAFL Haute école des sciences agronomiques, 
forestières et alimentaires HAFL Hochschule für Agrar-, Forst- und Leb-

ensmittelwissenschaften

IALB Académie Internationale pour le Conseil 
Agricole IALB Internationale Akademie für ländliche 

Beratung

IFHE
International Federation for Home Eco-
nomics (Un intérêt mondial pour une 
économie familiale en réseau)

IFHE
International Federation for Home Eco-
nomics (Globales Interesse für vernetzte 
Hauswirtschaft)

KIP Coordination des directives du Tessin et 
de la Suisse alémanique pour les PER KIP Koordination Richtlinien Tessin und 

Deutschschweiz für den ÖLN
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Abk. FR Beschreibung auf Deutsch Abk. DE Beschreibung auf Französisch

KTBL Conseil de direction pour la technique et 
la construction agricoles (Allemagne) KTBL Kuratorium für Technik und Bauwesen in 

der Landwirtschaft e. V.

LIWIS Système d’innovation et de connaissan-
ces agricoles (aussi AKIS ou SCIA) LIWIS Landwirtschaftliches Innovation und 

Wissenssystem (auch AKIS genannt)

OFAG Office fédéral de l'agriculture BLW Bundesamt für Landwirtschaft

OFEV Office fédéral de l'environnement BAFU Bundesamt für Umwelt

OFS Office fédéral de la statistique BFS Bundesamt für Statistik

Oqua-Du
Promotion de la qualité et de la 
durabilité dans le secteur 
agroalimentaire

QuNaV Förderung von Qualität und Nachhaltig-
keit

PAG-CH Plateforme Grandes cultures Suisse PAG-CH Plattform Ackerbau Schweiz

PER Prestations écologiques requises ÖLN Ökologischer Leistungsnachweis

PIOCH Groupement pour la production intégrée 
dans l’Ouest de la Suisse PIOCH Gruppe für integrierte Produktion in der 

Westschweiz

SAB Groupement Suisse pour les régions de 
montagne SAB Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für 

die Berggebiete

SAIO Groupe de travail suisse pour la produc-
tion intégrée en arboriculture SAIO Schweizerische Arbeitsgruppe für Integ-

rierte Obstproduktion

SAR Stratégie agricole régionale RLS Regionale landwirtschaftliche Strategie

SCIA Système d’innovation et de connaissan-
ces agricoles (aussi LIWIS ou AKIS) LIWIS Landwirtschaftliches Innovations- und 

Wissenssystems (auch AKIS genannt)

SKBEF Conférence suisse des organismes spé-
cialisés dans les baies SKBEF Schweizerische Konferenz der Beeren-

Fachstellen

SKOF Conférence suisse des stations et offices 
cantonaux d'arboriculture SKOF Schweizerische Konferenz der Obst-

Fachstellen

SLJV Association suisse des jeunesses rurales SLJV Schweizerische Landjugendvereinigung

WBK Cours de formation continue en cons-
truction rurale WBK Weiterbildungskurs für Baufachleute
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